
Wirtschaft in der Region: Leistungsfähigkeit vor Ort!
Lautertal und Modautal präsentieren ihre Stärken...
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16. und 17. Juni 2018 
Modautaler Gewerbe-
schau in Lützelbach

Spaß für alle inklusive: über 40 Aussteller zeigen Vielfalt
und Leistungsfähigkeit der Wirtschaft in Modautal
Mittlerweile zum fünften Mal präsentiert sich das Modau‐
taler Gewerbe auf einer gemeinsamen Schau. Unterneh‐
men, Behörden, Vereine und Institutionen zeigen, was sie
für die Region zu bieten haben. Nach den gelungenen Ge‐
werbeschauen in Asbach, Brandau, Ernsthofen und Lützel‐
bach gastiert das GewerbeNetz Modautal nun zum zwei‐
ten Mal in Lützelbach. Die rund zehn Lützelbacher Mitglie‐
der im GewerbeNetz stehen dabei exemplarisch für die
Vielfalt des Gewerbevereins. Gastronomie, Baubranche,
Lebensmittelhandwerk und Freizeitideen ‐ die Modautaler
sind stolz auf lebendige Unternehmen mit engagierten
Mitarbeiterinnen und                           �bitte weiter auf S. 2

16. und 17. Juni 2018 
Lautertaler Gesundheits &
Wellnesstage in Gadernheim

Unter dem Motto "Schulmedizin trifft
Alternative" stehen die dritten Lauter‐

taler Gesundheitstage, diesmal geht es ums gesund
Leben in allen Facetten, auch für Tiere. Jeweils von 11 bis
18 Uhr gibt es ein buntes Programm in der
Heidenberghalle in Gadernheim (Heidenbergstraße 18,
64686 Lautertal). Rund um die Halle gibt es genügend
Parkplätze, auch die Busverbindung ist sehr gut.
Die Organisatoren bieten wieder ein Rahmenprogramm
für die ganze Familie: Verbandkastenkontrolle und Fahr‐
zeugbesichtigung beim DRK, Lamas zum Streicheln sowie
Bogenschießen im Freien, leckeres hausgemachtes Essen,
Kaffee und Kuchen, ein Gewinnspiel für alle großen und
kleinen Besucher, ‐                            �bitte weiter auf S. 5

Mitorganisator der
Gesundheits & Wellnesstage
in Gadernheim!

Mitorganisatorin der Gesundheits & Wellnesstage

Interesse? 06254‐9403010



Trinken ‐ Modautal verfügt über eine
intakte und auch gut funktionierende
Wirtschaftsstruktur. Das zeigen auch
alle Daten und Zahlen.
Schwerpunktthemen der Schau in
diesem Jahr sind Elektromobilität
sowie der Umwelt‐ und Klimaschutz.
U m w e l t f r e u n d ‐
lichen Individual‐
verkehr massen‐
tauglich Realität
werden zu lassen,
ist eine der großen
Herausforderungen
der nächsten Jahre

Annahmeschluß für Inserate u. Berichte: 
Heft                          Red.schluß     Erscheint
Juli / Aug. 2018 18.06.18 30.06.18
Septem. 2018 20.08.18 01.09.18
Oktober 2018 17.09.18 29.09.18
November 2018 22.10.18 03.11.18
Dezember 2018 15.11.18 01.12.18
Januar 2019 10.12.18 27.12.18
Bürger‐Info2019* 14.01.19 28.01.19
Februar 2019 21.01.19 30.01.19
April 2019 18.03.19 30.03.19
Mai 2019 12.04.19 27.04.19
Juni 2019 20.05.19 31.05.19
*falls Aktualisierungen erforderlich

Liebe Leserinnen und Leser, 

Das große Thema in diesem Heft ist die Landwirtschaft, insbeson‐
dere neue Ideen und Anregungen. Sie können sich an der Diskus‐
sion beteiligen: auf www.felsenmeerdrachen.de gibt es Infos und
viele Themen rund um die Landwirtschaft sowie die Möglichkeit

für Sie, Ihre Meinung dazu zu schreiben. 
Nun habe ich eine große Bitte an Sie: Papier ist geduldig, aber leider auch teuer.
Deshalb tut es der Redaktion jedesmal leid, wenn Beiträge gekürzt abgedruckt
werden müssen oder sogar ganz wegfallen müssen, weil die Finanzierung der
Seiten nicht ausreicht. Deshalb bitten wir unsere Vereine um Verständnis, daß
ihre Beiträge oft nicht in gewünschtem Umfang veröffentlicht werden können.
Wer jedoch seine Presseberichte mithilfe unseres Leitfadens "die perfekte
Pressemitteilung" (zu finden auf www.dblt.de) erstellt, der findet sich auf alle
Fälle in ausführlicher Form im Internet wieder. 
Veranstaltungen müssen direkt über info@modautal.de oder veranstaltungska‐
lender@lautertal.de gemeldet werden, da die Redaktion sich diese dort für die
Hefte abholt. Auf www.dblt.de finden Sie auch
aktuelle Beiträge aus Wirtschaft, Kommu‐
nalpolitik, den Bereichen Soziales, Touris‐
mus, Verbraucher, Umwelt, Gesundheit,
Kultur, Freizeit, Essen & Trinken...  
Allgemeinere Beiträge finden Sie auf
www.felsenmeerdrachen.de, jeweils mit vie‐
len weiterführenden Infos und Links. 
Die Redaktion ‐ Marieta Hiller
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Wir präsentieren Ihnen auf der Gewerbeschau
Käsespezialitäten vom Schaf, Ziege, Kuh; für Veganer 
halten wir einen Obstsalat und andere Salate bereit!

Neue Beiträge in »Brandneues« 
auf www.felsenmeerdrachen.de

Wir verstecken in "Brandneues" jeden
Monat ein Preisrätsel, bei dem Sie einen
Familiengutschein für die Modellbahn‐
welt in Fürth oder eine Familienschatz‐
suche mit Kobold Kieselbart gewinnen

können!! Reinschauen lohnt sich
also...

�

Fortsetzung von Seite 1
Mitarbeitern und wirtschaftlichen Er‐
folg. Als Schirmherr der Veranstaltung
freut sich auch Modautals Bürger‐
meister Jörg Lautenschläger auf das
Wochenende, denn die über 70 Mit‐
glieder im GewerbeNetz Modautal
vertreten fast alle wichtigen Branchen
in der deutschen Wirtschaft. Ob
Bauindustrie, Automobiltechnik, IT,
Dienstleistungen oder Essen und

in Deutschland. Außerdem zeigen
Aussteller moderne Holzpellets‐Tech‐
nik und Photovoltaikanlagen.
Für Kinder, Jugendliche und Erwach‐
sene ist ein Segway‐Parcours vorgese‐
hen, wo man mit den handlichen
Rollern seine Runden drehen kann.



Auch die kulinarischen Angebote sollen zu echten Lecker‐
bissen werden, verspricht der Veranstalter. Umrahmt wird
die Leistungsschau in Lützelbach 2018 wieder von Musik‐
konzerten, Gewinnspiel‐Tombolas, Moderations‐ und In‐
tervieweinlagen mit Ausstellerinnen und Ausstellern und
von Präsentationen von Vereinen.
KSG Brandau, Odenwaldklub, die Geo Naturpark Ranger,
VDK sowie Regionalentwicklung und Gemeinde Modautal
unterstützen das gemeinsame Ziel, eine breite Öffentlich‐
keit über ihre Arbeit und damit das Gewerbeangebot zu
informieren. Die Band "Mannswild" ‐ wild, urwüchsig und
voller Leidenschaft ‐ wird am
Sonntag den GewerbeNetzgästen
einheizen. Ebenso am Samstag die
Johannisbachtaler und viele mehr.
Viel Wert legt auch die Gewerbe‐
schau 2018 auf die richtige
Unterhaltung für die Kleinsten in
Modautal: es gibt wieder Kinder‐
schminken in Zusammenarbeit mit
dem Kindergarten in Ernsthofen,
außerdem gemeinsames Filzen
mit Nadja Weiser‐Brandt, hier
kann man die spannenden Tech‐
niken des uralten Handwerks live
erleben. Ebenso vor Ort ist die
Musikschule Garn mit Infos über
ihre Angebote und mit Musikvor‐
trägen. Weiteres Highlight für
Kinder: die Natur‐Mandalas des
Geo‐Naturparks ‐ schöne Anden‐
ken für Zuhause herstellen direkt
aus dem Malkasten der Natur.
Schöner kann ein Wochenende
aus Kindersicht gar nicht vonstat‐
tengehen.
Der Flyer mit allen Ausstel‐
lern ist ab sofort erhältlich
bei den Anbietern dieser
Seiten, die durch ihr Inserat
für umfassende Information
der Gewerbeschau im Juni
gesorgt haben. Die Redak‐
tion des Durchblick
und das Gewerbe‐
Netz Modautal
dankt! (C. Hess)
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Sie warten mehrere Wochen, bis der Handwerker kommt?
Dann haben Sie sicher ein Schnäppchen im Internet gefunden! 
Als Stammkunde bei einem einheimischen Betrieb dagegen
werden Sie schnell und zuverlässig betreut.
s

Übrigens: Sie lesen unsere Beiträge hier nur weil unsere Anzeigen‐
kunden uns unterstützen! Unterstützen auch Sie die Inserenten!
Durchblick‐Redaktion und Inseratbetreuung: 06254‐9403010
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Aus der Wirtschaft

Bienenfreundliche Pflanzen bei uns erhältlich!   Wir freuen uns auf euch ‐ Michi & Smike. 

läum gibt es während der Gewerbe‐
schau in Lützelbach und zum Schul‐
anfang besondere Angebote. Das gro‐
ße Angebot an Schreibwaren und
Bürobedarf wird aufgrund guter Zu‐
sammenarbeit mit einem leistungsfä‐
higen Partner durch Bestellservice
innerhalb 24 Stunden für über 7.000
weitere Artikel ergänzt. Leckeres aus
der Region, Modautal‐Postkarten,
Wanderbücher und ‐karten vom Geo
Naturpark Odenwald gibt es ebenso.
www.fliesenpeter.de
Weitere Modautaler und Lautertaler
Betriebe stellen wir Ihnen an dieser
Stelle in jedem Heft vor. Im Sommer‐
heft geht es um kulinarische Ange‐
bote: Reimunds Backstube, Tante
Emma Laden und das Höhenhaus
Odenwald (alle Modautal) ‐ und
Lautertaler Betriebe.
Im Septemberheft stellen wir Hand‐
werksbetriebe und ihre Angebote vor.
Auch Sie können dabei sein: mit
einem Dauerinserat ab 300 Euro pro
Jahr ‐ so unterstützen Durchblick und
Gewerbebetriebe sich gegenseitig
zum Nutzen der Einwohner!
Infos: Tel. 06254‐9403010 ‐ M. Hiller

weltinstituts „Ackergift ‐ bei euch
piepts wohl!“ sind auch beim Durch‐
blick erhältlich: mh@dblt.de. 
www.michis‐blumenparadies.de
Besonders engagiert für Gemeinde
und Bewohner ist Helga Peter: Schul‐
bedarf, Geschenke, Postfiliale mit
dem Fliesenfachgeschäft von Willi
Peter unter einem Dach in Brandau.
Der Fliesenlegermeister ist schon seit
1986 aktiv, doch aktuell wird zur
Gewerbeschau in Lützelbach im Juni
das 15jährige Jubiläum des Schreib‐
warengeschäftes Peter gefeiert. Als
die Post 2003 dringend einen Nach‐
folger für die Postagentur in Brandau
suchte, meldete sich Helga Peter, und
innerhalb einer Woche war der Han‐
del perfekt. Zuerst betrieb sie die
Postagentur in der leergewordenen
Wohnung ihres Hauses, später ‐ als
das Sortiment stetig erweitert wurde
‐ zog man in die ehemalige Garage um
und baute aus. So kann alles aus einer
Hand angeboten werden. Frau Peter
arbeitet gern mit Menschen, und
diese kommen gern in ihr Geschäft,
man spürt die Herzlichkeit und das
persönliche Engagement. Zum Jubi‐

Das GewerbeNetz Modautal ist die
Plattform für ortsansässige Betriebe
in den 11 Ortsteilen. In diesem Heft
werden einige von ihnen vorgestellt.
Alle sind zu finden auf www.gewerbe‐
modautal.de. Mit viel Energie setzen
sich diese Firmen dafür ein, daß die
lokale Infrastruktur erhalten wird,
daß Sie vor der Haustüre einkaufen
können und alles finden, was man für
den täglichen Bedarf oder an Hand‐
werksarbeiten und Dienstleistungen
so braucht. Nicht nur für ihre Ge‐
meinde setzen sie sich ein, sondern
einige auch für ihre Umwelt. So wie
Michaela Ehrhardt und ihr Team, das
seit 17 Jahren im Blumenparadies in
Brandau bienenfreundliche Pflanzen
inklusive Beratung bietet. Es werden
keine chemischen Spritzmittel ver‐
wendet, sondern man überlegt im‐
mer erst, ob man bestimmte Effekte
auch auf ökologischem Weg errei‐

chen kann. Aktuell
liegt hier eine Un‐
terschriftenliste
gegen Pestizidver‐
wendung aus. 
Aufkleber des Um‐

Mit Ihrem Inserat helfen Sie mit, daß  jeden Monat 
interessante Beiträge im Durchblick erscheinen können!
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� Fortsetzung von Seite 1 Programm der Gesundheitstage
und natürlich wieder eine Meditation unter Bäumen, eine
kleine Geomantie‐Exkursion, insgesamt elf spannende
Vorträge im ruhigen Vortragsraum, insgesamt 25
Ausstellern aus vielfältigen Gesundheits‐Sparten.
Es stellen sich erstmals auch Angebote mit Tieren und für
Tiere vor: mehr dazu finden Sie auf Seite 21 dieses Heftes. 
Speziell für Kinder wird ein Entspannungstraining angebo‐
ten, von Fall zu Fall unterstützt durch Tiere. Der Kontakt zu
Tieren gibt Kindern ein gutes Gefühl, dies kann helfen
Schulangst, oder Lernblockaden zu lösen, Stress zu redu‐
zieren, Hochsensibilität zu normalisieren. Allein schon der
Aufenthalt in der Natur ist für Kinder gesundheitsfördernd,
daher gibt es einige Angebote für Kindergeburtstage oder
Ferienprogramme. Neben vielen Erlebnismöglichkeiten für
Kinder gibt es für die ganz Kleinen eine spezielle Trage‐
beratung, denn wer Säuglinge richtig am Körper trägt, trai‐
niert schon früh Gleichgewichtssinn und körperliche
Beweglichkeit. Mit Blick auf Spielplatz und Spielwiese kön‐
nen Eltern direkt bei der Halle in Ruhe Kaffee trinken.
Zart für die Sinne sind ätherische Öle, die eine therapeuti‐
sche Wirkung entfalten, die Heilkraft der Aloe Vera oder die
sanfte Anregung zur Selbstheilung über das Bindegewege.
Selbsterkenntnis über Aurafotografie oder Facereading
(Gesichtslesen), kinesiologische Regeneration, QuiGong
oder Reiki, energetische Wirbelsäulenaufrichtung und
andere sanfte Methoden werden erklärt, die dem Körper,
der Seele und dem Geist bei der Findung einer optimalen
Harmonisierung und Balance helfen. Auch die klassische
Homöopathie greift sehr sanft aber oft wirkungsvoll in den
Gesundungsprozeß ein. In Deutschland noch unbekannt ist
die Methode der Sakralenergetik, während der Lautertaler
Gesundheitstage wird sich die erste deutsche Praxis für
Sakralenergetik in Südhessen vorstellen.
Etwas "handfester" sind Angebote in Ergotherapie, Physio‐
therapie, Arbeitsmedizin, Unterstützung der Muskulatur
durch besondere Kissen und andere. Der Mensch ist was er
ißt: eine breite Palette an Angeboten bietet für jeden das
Richtige ‐ Bauernhof‐Olivenöl der Slow food Bewegung
Spanien, Ernährungs‐ und Schönheitspräparate, Thermo‐
mix‐Vorführung u.v.m.
An den meisten Ständen kann man sich nicht nur informie‐
ren, sondern auch ausprobieren ‐ dies ist der unschlagba‐
re Vorteil einer Messe gegenüber Präsentationen im In‐
ternet, denn man kann Behandlungsmethoden testen. 
Trotzdem findet man unter http://lautertaler‐gesundheits‐
tage.de selbstverständlich weiterführende Informationen
zu allen Ausstellern und ihren Angeboten.
Die Organisatoren, zum Teil selbst im Lautertaler Gesund‐
heitsbereich tätig, freuen sich auf zahlreiche große und
kleine Besucher! Mit der ganzen Familie ein Wochenende
voller Entspannung erleben, den Kopf freibekommen für
die kreativen Seiten, sanfte Energie
erleben und neue Erfahrungen
sammeln ‐ alle Aussteller wün‐
schen ihren Gästen ein
Wochenende voller Wohlbe‐fin‐
den. Marieta Hiller 

16.+17.06. 11‐18 Uhr
Heidenberghalle Gadernheim
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Großflächige Äcker voller Monokul‐
turen, saubere Ränder ohne Blüh‐
streifen, überdüngte Wiesen, Mega‐
ställe mit gewaltigen Gülle‐Entsor‐
gungsproblemen: das prägt die auf
den ersten Blick einzige rentable Form
der Landwirtschaft. Doch es geht auch
anders: Nischenprodukte können auf
kleinräumigen Flächen angebaut, hö‐
here Umsätze erzielt, Artenvielfalt er‐
halten oder wiederhergestellt werden.
Das Auerochsenprojekt in Lorsch (S.
23) zeigt, daß sich Weideflächen inner‐
halb kurzer Zeit regenerieren und wie‐
der eine große Artenvielfalt aufweisen
können. 
Der 2015 erschienene Film Tomorrow
(im März 2018 von der Gruppe Dorf
im Wandel in Beedenkirchen gezeigt)
zeigt an Beispielen aus zehn Ländern,
wie Landwirtschaft anders funktionie‐
ren kann. Unter dem Motto "Die Welt
ist voller Lösungen" porträtiert der
Dokumentarfilm von Mélanie Laurent
und Cyril Dion die momentane Welt‐
situation: Energie‐ und Ressourcen‐
verknappung sowie Klimawandel prä‐
gen die Problematik. Lösungen kön‐
nen Projekte und Initiativen sein, die
alternative ökologische und wirt‐
schaftliche Ansätze zeigen. 70‐75%
aller Lebensmittel werden weltweit
von kleinen Familienlandwirtschaften
produziert, so die Autoren. Das zeigt,
daß der Weg zu Kleinräumigkeit und
Artenvielfalt weltweit bereits began‐
gen wird! In Europa werden im
Schnitt 13% des Einkommens für
Lebensmittel ausgegeben, jedoch
müßten es eigentlich 25‐30% sein,
wenn sämtliche Nebenkosten der
Lebensmittelproduktion eingerech‐

Hygieneschulung für
Gastronomie-Mitarbeiter 

Hygiene nimmt in der Gastronomie
einen besonders hohen Stellenwert
ein, die Anforderungen  seitens des
Gesetzgebers sind hoch. Einmal jähr‐
lich müssen Gastronomen ihre
Mitarbeiter/‐innen beschulen lassen.
Der DeHoGa Hessen unterstützt dies
durch eine Hygieneschulung, die
durch die regelmäßige Wiederho‐
lungsbelehrung der Gesundheits‐
ämter sinnvoll ergänzt wird.
Kenntnisse über Eigenschaften und
Zusammensetzung von Lebensmit‐
teln, ihre hygienische Herstellung und
Verarbeitung, Lebensmittelrecht und
Haltbarkeitsprüfung und viele weitere
Themen werden behandelt. Die
Schulung findet am Montag, 11. Juni
von 10‐13 Uhr im Hotel Restaurant
Bockshaut, Kirchstraße 7, 64283
Darmstadt statt. Dozent ist Herr Dr.
Fritz Merl. 
Anmeldung und Infos: 
www.dehoga‐hessen.de

Gesundheitsthemen: interessant
nicht nur zur Veranstaltung

„An apple a day“ macht zwar gesund,
aber niemanden reich... Beiträge über
Hausrezepte, Volksweisheiten, Kräu‐
tergeheimnisse und was man heutzu‐
tage an einem Feiertag im Wartezim‐
mer erleben kann... Dies und vieles
mehr in der Rubrik „Gesundheitsthe‐
men“ auf
http://lautertaler‐gesundheitstage.de
Auch wer die 3. Lautertaler Gesund‐
heits & Wellnesstage
am 16. und 17. Juni
verpaßt hat, kann hier
vieles nachlesen!

net würden. Die in Europa gängige
Form der konventionellen Landwirt‐
schaft kostet die Allgemeinheit also
genausoviel zusätzlich, wie die Ver‐
braucher für die Produkte zahlen. 
Historisch betrachtet, war Landwirt‐
schaft immer Sache der Grundbesit‐
zer: sie bestimmten was angebaut
wurde und wie. Die Arbeit wurde von
Leibeigenen, später Pächtern, über‐
nommen. Anordnungen von oben
und später eine überdimensionierte
Technik prägt das Landschaftsbild.
Die Fürsten der Kameralwirtschaft be‐
trieben Landwirtschaft ganz offen
dazu, ihre Einkünfte zu vermehren.
Die Ernährung der landwirtschaftli‐
chen Arbeitskräfte oder gar der Be‐
völkerung war nur zweit‐ oder dritt‐
rangig wichtig. Der Wohlstand der
fürstlichen Kammer sollte erreicht
werden durch Fachkompetenz (im
Odenwald wurden zwei Professoren
als Konsistorialräte in Schönberg und
Michelstadt eingesetzt) und durch
Technikfortentwicklung. 85 % der Be‐
völkerung sollte als landwirtschaftli‐
che Arbeitskräfte der Fürstenkasse
dienen. Ab einer Bodengüte von 35
empfahl der Morgenthauplan (USA,
1944) eine landwirtschaftliche Aus‐
richtung. Bodengüte 0 entspricht
Sand, 100 ist fruchtbarer Löß.
Prägend für die westliche Wirt‐
schaftsentwicklung wurde jedoch
nicht der Morgenthauplan, sondern
der Marschallplan, der Deutschland
als produktionsstarkes Bollwerk zwi‐
schen dem Westen und dem Ostblock
vorsah. Und so entwickelte sich die
Landwirtschaft hin zu industriellen
Großbetrieben. Analog verlief die Ent‐

Geschichte(n) und Märchen von Marieta Hiller
immer in »Brandneues« auf www.felsenmeerdrachen.de

Hier finden Ihre Kunden, was sie suchen!
� Reklametafel � Internet     Durchblick

Interessant, oder? 
Dieses Heft können Sie nur lesen, weil unsere Inserenten 
die Kosten für Druck, Verwaltung und Erstellung finanzieren!
Unterstützen Sie unsere regionalen Anbieter!

Umdenken in der Landwirtschaft: 
dringend geboten wenn wir morgen auch noch gut leben wollen



So bitte nicht: Seniorenbeirat Lautertal 
bittet um Respektierung der Bürgersteige

Trotz verschiedener Aufklärungs‐ und Informationsaktio‐
nen in Lautertal durch Schulen und Seniorenbeirat findet
man immer wieder Fahrzeuge, die komplett auf dem Bür‐
gersteig parken. Rollstuhlfahrer, Rollatorbenutzer und Kin‐
derwagen bleibt nur noch der Ausweg über die Straße,

falls es vor allem den älteren
Menschen überhaupt möglich
ist. Auch jüngere Fußgänger
betreten gezwungenermaßen
für Autofahrer womöglich un‐
erwartet plötzlich auf die Fahr‐
bahn. Da bleibt zu hoffen, dass
der Bremsweg reicht. (koe) 7

wicklung in Ostdeutschland: es entstanden riesige LPGs. 
Die Gegenmodelle, die der Film Tomorrow aufzeigt, sind
stärker an der ursprünglichen Form der Landwirtschaft ori‐
entiert: Familienbetriebe mit vielfältiger Produktion.
Gehen wir zurück bis zur Steinzeit, jener Zeit in der die
Menschen seßhaft wurden und begannen Landwirtschaft
zu betreiben, als das Getreide den menschlichen
Ernährungsplan ergänzte, zeigt sich auch die Kehrseite der
Ernährung mittels Landwirtschaft: im Herrenhof Laures‐
ham in Lorsch wird versucht darzustellen, wie es vor 1200
Jahren gewesen sein könnte. Hier wird z.B. auf das Gebiß
eines 40jährigen Bauern jener Zeit hingewiesen: die Zähne
sind durch Körnerernährung komplett abradiert, der Mann
hatte Zahnentzündungen bis in den Kieferknochen, Blut‐
vergiftung war wohl die Folge. Zahnprobleme sind eine der
vier Haupt‐Todesursachen, die allgemeine Lebenserwar‐
tung betrug 35‐42 Jahre, vor allem auch bei Frauen und
Kindern, die eine hohe Sterblichkeitsrate hatten.
Lesen Sie weiter über ein Museum, das das Metzgerhand‐
werk und Landwirtschaftsformen mit Viehzucht präsen‐
tiert, über stark benachteiligte landwirtschaftliche Regio‐
nen, wie Viehzucht auf der Alm funktioniert und wie man
in Lauresham altes Handwerk und Landwirtschaft lebendig
darstellt. Mit vielen Fotos, Links und Hintergrundinfos auf
www.felsenmeerdrachen.de. Marieta Hiller

Baustellenfortschritt in Elmshausen

Wie Hessen mobil mitteilt, wird ab 28. Mai bis zum 23. Juni
die Arbeit  im nächsten Bauabschnitt zwischen Sachsen‐
häuserstraße und Am Teufelsbach fortgeführt. Die Geh‐
wege werden in halbseitiger Sperrung erneuert. In den
Sommerferien (ab 23. Juni) wird in diesem Abschnitt die
Fahrbahn erneuert. Die betroffenen Seitenstraßen können
über Ampel‐ bzw. Einbahnregelung befahren werden. (red)

Termine der Kommunalpolitik im Juni
�Modautal: alle 19.30 Uhr 

05.06. Bau‐ und Umweltausschuß Hofreite Brandau 
06.06. SSK‐Ausschuß Sitzungszimmer Rathaus 
06.06. Haupt‐ und Finanzausschuß Hofreite Brandau 
18.06. Gemeindevertretung Hofreite Brandau
� Lautertal: 14.06. Gemeindevertretung Lautertal 19:30 Uhr
� Lindenf.: 21.06. Stadtverordnetenversamm. Bürgerh.

koe
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hinter der Schiller‐
schule. 
25.08. Kleingarten‐
verein e.V. Auer‐
bach, Berliner Ring
125 (ehemaliger Vo‐
gelpark)
22.09. Gemeinde‐
haus der Hl. Kreuz
Gemeinde Bens‐
heim Weserstraße 3 
27.10. Begegnungs‐
cafe in Rimbach
Waldstraße 1 (direkt
am Markt) 
17.11. Behinderten‐
hilfe Lorsch Starkenburgring, sehr gute
Parkmöglichkeiten direkt vor dem Ge‐
bäude. 
Weitere ehrenamtliche Reparaturex‐
perten aus allen Bereichen, Computer‐
spezialisten und handwerklich begabte
Menschen sind jederzeit zur Unter‐
stützung herzlich willkommen. Die Or‐
ganisatoren freuen sich über Spenden
der Gäste für die Durchführung des
nächsten Repair Cafes. Der Besuch der
Repair Cafés ist für Gäste unverbind‐
lich. Aktive Helfer oder Fördermitglie‐
der sind immer gern gesehen. (mh)
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An sechs Terminen 2018 bietet das Re‐
pair Café Bergstraße die Möglichkeit,
defekte Geräte zu reparieren. Ehren‐
amtliche Spezialisten stehen zur Ver‐
fügung, um diese in Hilfe zur Selbsthilfe
gemeinsam zu reparieren. Die Bereiche
Nähen & Stricken, Holzbearbeitung
(Möbelstücke, Holzspielzeug), Mecha‐
nik (Fahrräder, Kinderwagen, Rollato‐
ren), Elektro (Haushaltsgeräte,  Röhren‐
radios, Unterhaltungselektronik), PC
Hard‐ & Software sind fast an allen Ter‐
minen abgedeckt. An manchen Ter‐
minen gibt es zusätzliche Spezialthe‐
men, bei Tauschmärkten darf nur ge‐
tauscht oder verschenkt werden, keine
Geldgeschäfte! 
Infos hierzu findet man auf der Inter‐
netseite repaircafe‐bergstrasse.de.
Neu: es gibt ab sofort eine Sammlung
für Elektro‐Kleinteile (keine Großgerä‐
te, Röhrenfernseher und Monitore).
Auch leere Druckerpatronen und de‐
fekte Handys werden angenommen.
Die Repair Cafés finden jeweils an ei‐
nem anderen Ort im Kreis Bergstraße
statt, immer von 14‐17 Uhr. Wichtig:
möglichst früh kommen, da es Warte‐
zeiten gibt. Und wenn möglich alle ver‐
fügbaren Unterlagen wie Betriebs‐ und
Serviceanleitung mitbringen.
Die Termine 2018:
16.06. Behindertenhilfe Bergstraße in
Bensheim: Eingang und Parkplatz
Saarstr./Weserstr. (Wendehammer

Mit Ressourcen-Einsparung für mehr 
soziales Miteinander:  Repair Café Bergstraße

Beiträge für Heft Sommer 2018:

Im Sommer wird wieder nur ein ge‐
meinsames Heft für Juli und August
erstellt. Die Redaktion bittet dies jetzt
schon zu beachten. Nicht nur interes‐
sante Mitteilungen, sondern auch Ihr
Inserat kann ins Heft nur aufgenom‐
men werden, wenn dies bis zum 18.
Juni 2018 in endgültiger Form vor‐
liegt. Für das aktuelle Juniheft gab es
zahlreiche Beiträge, die viel zu spät
eintrafen und daher nicht mehr be‐
rücksichtigt werden konnten. Der
Redaktionsschluß sitzt dem Setzer im
Nacken, und wenn die Hefte trotz Fei‐
ertagen pünktlich gedruckt und ver‐
teilt sein sollen, ist rechtzeitige Zu‐
sendung unumgänglich. M. Hiller
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Infos: www.fischbachtal‐kreativ.org/pfad.html
www.geopark‐fischbachtal.org

zwei Jahren 
verleihen der 
Geo‐Naturpark Bergstraße‐Odenwald
und der Verein Streuobstwiesenretter
die Auszeichnung „Obstsorte des Jah‐
res“. So soll hier über die Jahre eine
Allee entstehen. Die Vielfalt in Fisch‐
bachtal zeigt sich  vor allem entlang
des gleichnamigen Pfades: der Pfad
der Vielfalt öffnet den Blick auf die
reiche Landschaft und bietet auf 6
Infotafeln entsprechende Erläuterun‐
gen ‐ sowohl für Erwachsene als auch
für Kinder. Angelegt wurde der 4‐km‐
Pfad von „Fischbachtal kreativ“ auf
angenehmen Wegen: ein sehr emp‐
fehlenswerter Sonntagsspaziergang. 

Das breite Tal zwischen zwei Berg‐
rücken ist geprägt von menschenge‐
machten Lebensräumen: Viehwei‐
den, Gräben, Hecken, Streuobstwie‐
sen rund um die Siedlungen unter
dem mächtigen Schloß, dessen Erst‐
erwähnung auf das Jahr 1228 datiert
wird. Die Heuneburg, ein eisenzeitli‐
cher Ringwall auf dem westlichen Hü‐
gelzug, uralte Handelswege auf bei‐
den Höhen, auch Weinwege genannt,
sind die ältesten Spuren der Besied‐
lung. Dazwischen liegt eine kleinräu‐
mige Landschaft, die tatsächlich für
eine Vielfalt an Lebensformen, so‐
wohl Tieren als auch Pflanzen, Le‐
bensraum bietet. Wer eine solch
strukturreiche Landschaft betrachtet,
fühlt sich wohl.
In einer gemeinsamen Aktion der
Gemeinde Fischbachtal, des Geo‐
Naturpark Bergstraße‐Odenwald, des
örtlichen Geopark‐vor‐Ort‐Teams und
der NABU‐Ortsgruppe wurde kürzlich
eine Schweizer Wasserbirne (Obst‐
baum des Jahres 2017) gepflanzt. Seit

11

Unterwegs im Geopark

Neue Markierung für
Fernwanderweg E1

„Mit uns wissen Sie, wo’s lang geht!“
behauptet der Odenwaldclub selbst‐
bewußt. Um diesem Anspruch ge‐
recht zu werden, wurde die Markie‐
rung des Fernwanderweges E 1 auf der
Strecke zwischen Frankfurt und Pforz‐
heim geändert: mit auffallend grünen
Schildern. Der Europäische Fernwan‐
derweg E1 verläuft über eine Strecke
von ca. 7000 km vom Nordkap bis
Sizilien. In Reichenbachs Ortsmitte
kreuzt der E1 den Fernwanderweg E8
(Irland bis Beskidenpaß polnisch‐ukrai‐
nischen Grenze). (koe)

16.06. Geopark‐vor‐Ort Fischbachtal:
Öffentliche Schloßführung

die Räume des Lichtenberger Schlosses und über
seine wechselvolle Vergangenheit sowie ein
Neuanfang des Museumskonzeptes 
Führung „Neustart Museum Schloß Lichtenberg“

um 14 Uhr im Schloßhof Infos: 06166‐930023
oder kontakt@geopark‐fischbachtal.org

Fischbachtal: Pfad der Vielfalt

Strukturvielfalt: im Fischbachtal kein leeres Wort!

Unterwegs im Geopark: gemeinsam wandern & laufen           Lauftreff Lautertal: 01.06. am Parkplatz Talweg 18 Uhr; 05.06.,  12.06.,19.06. und 26.06. am Selterwasserhäuschen 18.30 Uhr;  08.06. ParkplatzNeunkircher Straße Gadernheim 18 Uhr; 15.06. Sportplatz Schönberg 18 Uhr; 22.06. am Parkplatz Friedhof Elmshausen 18.00 Uhr; 29.06. Parkplatz Rö‐mersteine Beedenkirchen 18.00 Uhr Infos: Margit Pöselt 06251‐39324.OWK Ernsthofen Wanderungen
09.06. 13:45 OWK Rheinterrassenweg, Bus, WF: R.+P. Jöckel, L.+G. Spieß 27.06. 14:00 OWK Seniorenwanderung, Org. E. Peter, L. Spieß Treff: Dorfbrunnen/ Bushaltstelle Mitte Ernsthofen www.owk‐ernsthofen.deOWK Lindenfels Wanderungen
10.06. Rund um Wald‐MichelbachMoëlan‐Platz  13:00 Uhr24.06. Lindenfels ‐ Mittershausen ‐ Heppenheim Moëlan‐Platz keine UhrzeitWanderfreunde Lindenfels
06.06. nach Steinau, Treff Victoria‐Parkplatz; 13.06. zum Schardhof, TreffMoelan‐Platz; 20.06. nach Lützelbach, Treff Victoria‐Parkplatz; 27.06. nachHummetroth, Treff Moelan‐Platz; 04.07. nach Mittershausen‐Scheuerberg,Treff Victoria‐Parkplatz; Start jeweils 13.15 Uhr, mit BusrückfahrtVeranstaltungen im Geopark:

Juni‐Terminkalender auf � www.geo‐naturpark.netNewsletter bestellen: � 06251‐7079923
17.06. Geopark‐vor‐Ort Fürth: Faszination Insekt; diese Mitbewohner der Erde sind schon hundert Millionen Jahre alt. Dreistündige Exkursion zuSchmetterlingen, Bienen und Ameisen und ihren unterschiedlichstenFähigkeiten. Anmeldung: Umweltpädagogische Station, Forsthaus Almen,Fürth‐Weschnitz, Roland Bauer, 0151‐28870574 oder Silvia Davis, 0170 4972159 oder silviadavis@hotmail.com ‐ Start 10:00 UhrJubiläumswanderungen „10 Jahre Nibelungensteig“:  Singlewanderungen,Gesundheitswanderungen, Führungen mit OWK ‐ Kalender auf www.nibelungenland.ne, � 06251‐175260

Monotonie kontra Vielfalt: wie unterschiedlich eine Landschaft gestaltet 
werden kann, zeigt der Pfad der Vielfalt im Fischbachtal

koe



Wichtige monatliche Informatio

Kostenlose Kleinanzeigen:
max 80 Zeichen max 80 Zeichen max 80 Zeichen
max 80 Zeichen max 80 Zeichen
bitte Mail an mh@dblt.de 

Info- und Anlaufstellen
Solidarische Landwirtschaft Gemüsegarten
Hoxhohl � 06167‐9393135 
�www.gemuesegarten‐hoxhohl.de

Energieagentur Bergstraße:
Terminvereinbarungen Mo‐Do 9‐13 Uhr 
�www.wirtschaftsregion‐
bergstrasse.de/energie� 06252 68929‐88

Wertstoffhof Bensheim, Zweckverband
Abfallwirtschaft Kreis Bergstraße (ZAKB)
Mo + Mi 13‐16.30 Uhr, Di Do Fr 08.30‐12.30 Uhr 
+ 13‐16.30 Uhr Sa 09.30‐15 Uhr 
� 06256-851881 �www.zakb.de

Sammelstellen:
Kork: Korkstücke werden in der Behinderten‐
werkstatt in Kehl‐Kork zu hochwertigem
Dämmstoffgranulat aufbereitet. Bitte die Kor‐
ken luftig in Zwiebelnetzen o.ä. sammeln und
abgeben bei: Sammelbehälter am Pfarrbüro
Beedenkirchen, Elektro Rettig Elmshausen,
Bäckerei Knapp Gadernheim, Edeka Markt Lau‐
tern u. Bensheim, Blumenladen & Foto Hogen
Reichenbach, Familie Kosch Schannenbach;
Bitte nur Naturflaschenkorken (kein Metall,
Glas, Kunststoff, Korktapeten oder ‐böden!)
Infos: �www.diakonie‐kork.de
Kleiderspenden: in die Sammelcontainer der
Kolpingfamilie, Kleiderkammern des DRK
Bergstraße in Bensheim Rodensteinschule
Di 14‐18 Uhr � 06251‐38250 | Heppenheim
Boschstraße 1, Do8‐11 Uhr | Fürth Heppen‐
heimer Straße 6 Mi+Do 15‐18� | Zwingen‐
berg Heidelbergerstraße 3 Mi 10‐14 Uhr �
0160‐92218333 | Asbach: Kleidung, Küchen‐
utensilien, Kinderspielzeug, Bettwäsche u.a.
Infos:  � modautal.netzwerk‐asyl.net
Möbel, Kleidung, Haushaltsgeräte
unkompliziert auf � ichhelfe.jetzt eintragen
für Hilfskräfte bundesweit

Telefonnummern / Notruf
Polizei �110 
Feuerwehr/Rettungsdienst �112
Krankenhäuser:
Heilig‐Geist‐Krankenh. Bensh. �06251‐1320
Kreiskrankenh. Heppenheim �06252‐7010
Niedergelassene Ärzte:
Gadernheim: S. Schäfer, E. Neuschild
�06254‐942281
Reichenbach: Dres Gnann  �06254‐814
Ernsthofen: Dr. Kimmel �06167‐93040
Lindenfels: Dr. Albilt �06255‐96070, Dr.
Wetzig �06255‐2478, MVZ �06255‐2233
Brandau: Dr. Thiele �06254‐1327
Fischbachtal: Dres. Heller/Noack �06166‐438
MVZ Lindenfels: Nibelungenstraße 81
Dr. Horlbeck (Allg.) Karl Andres Berg (Ärztl.
Leiter, Internist) Dr. Wladlena Hickel und
Christine Wies (Gynäkologinnen)
Sprechstunden n. Vereinb. �06255‐2233
� www.mvz.kkh‐bergstrasse.de
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hessen ÄBD
einheitliche Notrufnummer � 116 117
durchgehend Fr 14 Uhr bis Mo 07 Uhr, 
Mo‐Do 19 bis 07 Uhr Mi ab 14 Uhr. 
In der übrigen Zeit ist Ihr Hausarzt oder seine
Vertretung zu erreichen.
Urlaub der Ärzte
25.06. bis 13.07. Wetzig und Gnann
Zahnärzte:
Lautern: Dr. Heinze �06254‐419
Reichenbach:  Dr. Rettig �06254‐1855
Brandau: Dr. Krause & Partner �06254‐816,
Kieferorthopädie Dr. Krause‐Ludwig �06254‐
308956  �www.zahnarzt‐modautal.de
�www.zahnspange‐odenwald.de

Fürth: Dr. Martin Schmitt �06253‐1666
Bensh.: Dr. Schulze Icking �06251‐66112
Zahnärztlicher Notdienst:
Zentrale Rufnummer KZVH �01805‐607011 
Weitere Notrufnummern:
Giftnotruf Mainz �06131‐19240
Weißer Ring Opfer Notruf �116006
Kinder‐ & Jugendtelefon �0800 1110333
Elterntelefon �0800 1110550
Polizei Ober‐Ramstadt �06154‐63300
THW Leitstelle Dieburg �06071‐19222
Strom + Gas GGEW AG �06251‐13010
Wasser Lautertal �0175‐2992977
Wasser Modautal: �0171‐3082320 
Kläranlage Modautal �0151‐17440781 
Behördennummer Verwaltung �115

Pflegedienst / Senioren
Pflegedienst:
Diakoniestation Südlicher Odenwald Fürth  
�06253‐932183, Außenstelle Reichenbach:
Beedenkirchener Str. 1, � 06254‐2895
Beratung nach Absprache
� Selbsthilfegruppe für Alzheimerbetroffene
Familien 3. Di/Monat Alte Schule Fürth,
Heppenheimer Str. 12, �06253‐87250
� Betreuungsgruppe Atempausen
Reichenbach: Mi 14.15‐17.15 Uhr Ev.
Gemeindeh., Fürth: Di 14‐17 Uhr Alte Schule 
Seniorenberatung:
Cornelia Weber, Diakonisches Werk Bergstr. 
� 06251‐107226 � im Rathaus in Reichenb.
jeden 1. & 3. Dienstag im Monat 14‐16 Uhr. 

Soziales
Netzwerk Vielfalt ‐
Lautertaler Hilfe für
Geflüchtete ‐ Integration erleben
Ehrenamtskoordinatorin Aster Walter
Sprechstunde im Rathaus Reichenbach: 
Mo 8.30‐12.30 Uhr Mi  8.30‐11.30 Uhr
aster.walter@lautertal.org
� 0163/4791563
netzwerk.vielfalt.lautertal@t‐online.de 
Infos zu Asyl und Migration:
� www.asyl‐net‐migration‐bergstrasse.de 
Arbeitskreis Asyl Modautal
� modautal.netzwerk‐asyl.net
Barbara Walter  0171‐4497668
barbara‐walter@t‐online.de
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Seniorenheim Parkhöhe Lindenfels
16.06. 15:30 Uhr Kulturtreff Thema
Gesang und Klavier unter dem Motto
„singen wie Marlene Dietrich“
30.06. Kulturtreff Thema Show Tanz mit
Tänzern der Tanzfabrik Bensheim

19.06. Treffpunkt Vielfalt ‐ interkultureller
Austausch im Lautertal 
18 Uhr  im Haus der Landeskirchlichen
Gemeinschaft Reichenbach, Friedhofstr. 27 
Miteinander reden, Tee trinken, spielen,
Deutschlernen mit Geflüchteten...
An allen anderen Dienstagen um 18 Uhr:
Deutsch üben und Hilfestellung bei
Formularen etc. für Geflüchtete
Interessenten sind jeden Dienstag herzlich
willkommen!

16.06.18  Behindertenhilfe Bensheim
Saarstraße / Weserstraße (hinter
Schillerschule)  14 bis 17 Uhr
�repaircafe‐bergstrasse.de

Infos: 06254‐9403010 mh@dblt.de

Hier finden
Sie, was
Sie suchen! 



Kirchengemeinden
Ev. Kirchengemeinden Lautertal
Pfarramtliche Verbindung Lautertal:
Gottesdienste Pfarrerin Mühlmeier, Pfarrer
Scheunemann und Pfarrer Engelbrecht 
Beedenkirchen:
Pfarrbüro Di 16‐18 Uhr Do 9‐11 Uhr
�06254‐7178 ev.kirchengemeinde.beedenkir‐
chen@ekhn‐net.de www.kirchspiel‐lautertal.de
� Regelm. Gemeindegruppen: 
‐ Krabbel‐ und Kleinkinder 0‐4J.: Fr 9.30 Uhr
‐ Kinder ab 5 Jahre b. 2. Sch.j. Di 14.30‐15.30 Uhr
‐ 3.‐5. Schuljahr Di 15.30‐16.30 Uhr
‐ ab 6. Schuljahr Di 17‐18.30 Uhr
‐ Jugendraum geöffnet (ab Konfis) Fr 19‐22 Uhr 
‐ Projektchor Di 19.30‐21.00 Uhr
Ferien 23.06.‐05.08. keine Treffen, Jugendraum
nach Vereinbarung 
‐ Gemeindetreff Frauenhilfe letzter Mi 15 Uhr
Gadernheim: Pfarrbüro: Di 10‐12 Uhr, Do 17‐18
Uhr, 06254‐942330
ev.kirchengemeinde.gadernheim@ekhn‐net.de
� Regelm. Gemeindegruppen:
‐ Mo 10.00 Uhr Eltern‐Kind‐Treff
‐ Di 14.30 Uhr Musikkreis (außer Ferien) 
‐ Di 18‐19 Uhr Offene Kirche  
‐ Di 20 Uhr Posaunenchor 
‐ Fr 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis (Gemeindez.) 
‐ Mo 11.06. Handarbeits‐/Bastelkreis (14tägig)
um 19 Uhr im Kiga Arche Noah 
Reichenbach: Pfarrbüro Mo+Mi 9‐11 Do 15‐18
Uhr, �06254‐38125, ev.kirchengemeinde.rei‐
chenbach@ekhn‐net.de
� Regelm. Krabbelgruppe bis 1,5J. Do 9.30‐
11.30 im Gemeindehaus mit Heidi Dahl
Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen
Pfarramt Neunkirchen �06254 1324
www.ekg‐neunkirchen.de
Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen
Pfarramt Ernsthofen � 06167 378 Forsthaus‐
straße 10, Pfarrerin Gabriele Heckmann‐Fuchs
Schloßkirche Ernsthofen Schloßstraße 7
www.ernsthofen‐evangelisch.de
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas Reichenb.
Zentralbüro St. Georg Bensheim � 06251‐
175160 Mail: info@st‐georg‐bensheim.de
Öffnungszeiten: Mo, Di und Fr 9 ‐ 12 Uhr und
Do von 16 ‐ 19 Uhr
Im Pfarrbüro St. Georg sind Frau Ursula
Hochgenug und Frau Nicole Schulz für Sie da.
Katholische Pfarrgemeinde Lindenfels
St. Peter & Paulus für Gadernheim, Knoden,
Schannenbach, Neunkirchen und Lützelbach:
�06255/952173 
kath.pfarramt‐lindenfels@t‐online.de
Pfarrbüro: Di+Mi 9‐11h, Do 17.30‐18.30h
Gottesdienszeiten: http://www.bistum‐
mainz.de/pv‐fuerth‐Lindenfels
Landeskirchliche Gemeinschaft Lautertal (LKG)
Friedhofstraße 27 in Reichenbach
� 06254 943704 www.lkg‐lautertal.de

Gottesdienste Sonntag 03.06.
09.30 Uhr Ev. Kirche Gadernheim, 
Jürgen Schellhaas
10.00 Uhr mit Prädikantin Waltraud
Frassine, Ev. Kirche Neunkirchen
11.00 Uhr Ev. Kirche Reichenbach, 
Herr Schellhaas
18.00 Uhr Abendgottesdienst
Landeskirchl. Gemeinschaft
Gottesdienste Sonntag 10.06.
09.30 Uhr Ev. Kirche Beedenkirchen, 
mit Projektchor Beedenkirchen
10.00 Uhr mit Taufen, Schloßkirche
Ernsthofen
10.00 Uhr mit Prädikant Rolf Hartmann,
Ev. Kirche Neunkirchen
18.00 Uhr Abendgottesdienst
Landeskirchliche Gemeinschaft
13.06. 09.00 Uhr Frauenfrühstück
Landeskirchliche Gemeinschaft
13.06. 19.30 Uhr MANN trifft sich
Landeskirchliche Gemeinschaft
Gottesdienste Sonntag 17.06.
09.30 Uhr Ev. Kirche Gadernheim
10.00 Uhr mit Prädikantin Ruth Vetter,
Ev. Kirche Neunkirchen
11.00 Uhr in der Ev. Kirche Reichenbach,
Pfarrer i.R. Köber
11.00 Uhr eXtra mit Einführung der
neuen Konfirmanden und Konfirman‐
dentreffen, Schloßkirche Ernsthofen
Gottesdienste Sonntag 24.06.
10.00 Uhr Rhein‐Main‐Missionsfest in
Weiterstadt, Landesk. Gemeinsch.
10.00 Uhr Lautertaler Sommerkirche,
Pfarrwäldchen Beedenkirchen
10.00 Uhr mit Abendmahl, Schloßkirche
Ernsthofen
11.15 Uhr an der Spatzenhütte Asbach
mit dem Posaunenchor 
(EKG Ernsthofen)
11.30 Uhr Langschläfergottesdienst mit
Taufen mit Pfr. Arnd, 
Ev. Kirche Neunkirchen
27.06. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag
Pfarrscheuer Beedenkirchen
28.06. 14.30 Uhr Café‐Pause im
Gemeindehaus Gadernheim
28.06. 19.30 Uhr Singen in der Ev. Kirche
Gadernheim
30.06. 23.00 Uhr Jugendgottesdienst
kath. Kirche Reichenbach
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onen: Ärzte, Notdienste, Kirchen
Gottesdienste und kirchliche Angebote

01.07. 10.00 Uhr Ökumenisches Pfarrfest,
Gottesdienst in der Ev. Kirche
Reichenbach, anschl. Fest mit Essen und
Trinken der Kirchen‐gemeinden und den
Geflüchteten im Lautertal: mit eritrei‐
schen und syrischen Kostproben

Für Kinder und Familien
03.06. 09.30 Uhr Kindergottesdienst
Ev. Kirche Gadernheim, mit Heide Dahl
03.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit
Kindern mit Einführung des neuen
Kinderchorleiters, Schloßkirche
Ernsthofen
03.06. 11.00 Uhr Kindergottesdienst
Ev. Gemeindehaus Reichenbach
10.06. 11.00 Uhr Familiengottesdienst
in der Ev. Kirche Reichenbach, Heide
Dahl und Team
10.06. 11.15 Uhr Familiengottesdienst
im Dorfgemeinschaftshaus Klein‐
Bieberau mit dem Posaunenchor (EKG
Ernsthofen)
16.06. 10.00 Uhr Pfadfinderevent
Landeskirchl. Gemeinschaft
16.06. 10.00 Uhr Treffen der
„Kirchenkids“ Gemeindezentrum
Gadernheim
17.06. 11.00 Uhr Kindergottesdienst in
der Ev. Kirche Reichenbach
17.06. 14.00 Uhr
Pfadfindergottesdienst Landeskirchl.
Gemeinschaft
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Kultur Musik Theater & Genießen

15. Juni Sonnenwendfeier 
am Bismarckturm Lindenfels

Am Freitag 15 Juni ab 19.30 Uhr laden
Freiwillige Feuerwehr und Stadt Lin‐
denfels zur Sonnenwendfeier am Bis‐
marckturm auf der Litzelröder Höhe
ein. Das Rahmenprogramm gestalten
die Odenwälder Jagdhornbläser. 
Für die Bewirtung zeichnet die Frei‐
willige Feuerwehr Lindenfels verant‐
wortlich. Der Eintritt ist frei. (li)

Zwei Verschwisterungsjubiläen in
Lindenfels: 1.-3. und 16. Juni

In diesem Jahr hat die Stadt Linden‐
fels gleich zwei Partnerschaftsjubi‐
läen: 20 Jahre mit der polnischen
Stadt Pawlowiczki (Feier in Lindenfels
am Wochenende 1.‐3. Juni) und 50
Jahre mit der französischen Gemein‐
de Moelan sur Mer. Dieses Partner‐
schaftsjubiläum wird in Frankreich
gefeiert, doch auch in Lindenfels bie‐
tet der Freundeskreis Moelan sur Mer
einen französischen Musikabend mit
der Gruppe „Moi Et Les Autres“ im
Bürgerhaus an: 16. Juni 20 Uhr.
Moi Et Les Autres gilt als die beste
Swing‐Chanson Band Deutschlands.
Die Band hat etwas völlig Neues aus‐
probiert: CO2‐neutrale Aufnahmen,
rein akkustisch in freier Natur! Jazz,
Tango, Balkan‐Musik und Dixie‐
Klänge aus New Orleans in vielfältiger
Instrumentierung erwarten die Gäste,
Karten gibt es im Vorverkauf beim
Möbelhaus Riebel sowie im Kur‐ und
Touristikservice in Lindenfels. (li)

23. Juni bis 8. Juli: in Lindenfels
dreht sich alles um die Nudel 

Zum 15. Mal finden in Lindenfels die
Aktionstage Nudeltage statt.  „Nudeln
sind gesund“ ‐ und so bieten drei Ga‐
stronomen sowie der Nudelhersteller
Heist aus Rehbach eine lecker genu‐
delte Speisekarte: Infos mit feinen
Nudelrezepten sind auf der Linden‐
felser Internetseite www.lindenfels.de
zu finden (Kur‐ und Touristikservice
Lindenfels 06255‐30644)

Abschlussfahrt vom 11.‐15.10. 2018 
nach Feichten im Kaunertal                                             
Spüren Sie die Magie der einzigartigen Berglandschaft die‐
ser Natur‐ und Gletscherregion. Inkl. Busfahrt, 4x Übernach‐
tung mit Halbpension im 4‐Sterne‐ Hotel, am Nachmittag
Jausen‐ und Kuchenbuffet inkl. der angebotenen alkohol‐
freien Getränken, Nutzung des Hallenbades, Summercard
Kauntertal, Reiseleitung, Musikabend und Ortstaxe.
Fahrpreis pro Person im DZ 399 €, EZ‐Zuschlag 40 €

Im Lautertal Flammkuchen
genießen wie im Elsass

Seit Ende 2016 gibt es in Gadernheim
die Flammkuchenstube „Zum Kaiser‐
turm“, welche sich immer mehr zum
Treffpunkt für Jung und Alt etabliert.
Das Wirtspaar Martina Mestekemper
und ihr Lebenspartner Robert haben
das Traditionsgasthaus Anno 1800 in
mühseliger Renovierungsarbeit wie‐
der hergestellt. Seitdem gibt es hier
handgemachte Flammkuchen aus
dem Steinbackofen in 20 Variationen.
Geöffnet ist am Wochenende von

Freitag bis Sonntag sowie an Feierta‐
gen. Mit der Flammkuchenstube ha‐
ben sich die beiden Berufstätigen ei‐
nen lang gehegten Traum erfüllt und
freuen sich auf Ihren Besuch. In gesel‐
liger Runde schmecken Flammku‐
chen am besten: laut einer alten

Elsässer Tradition wird
gemeinsam ein Flamm‐
kuchen nach dem ande‐
ren gegessen. 
Natürlich bietet die
F l am mku c h e n st u be
auch Schnitzel wie das
heiß geliebte Elsässer
Schnitzel. Jeder Gast
bekommt zum Abschluß
einen selbstgemachten
Eierlikör. (red)



ten anzumelden. Auch die Kinder und
Eltern des Lauterner Kindergartens
profitieren von dem Zusammen‐
schluß: die zusätzlichen Fachkräfte
entlasten das Lauterner Team und
das Angebot der „Draußen‐Gruppe“
steht allen Kita‐Kindern offen. Damit
könnte nun verwirklicht werden, was
in Lautern schon länger geplant war.
Reichenbacher Grundstück für Ver‐
eine nutzbar: das Wiesen‐Baum‐
Grundstück auf der Binn in Reichen‐
bach ist noch bis Mai 2019 durch die
Gemeinde gepachtet, danach möchte
es der Verein Naturkindergarten Lau‐
tertal e. V. selbst pachten und als
Natur‐Erlebnis‐Ort nutzen und ande‐
ren Vereinen anbie‐
ten. Projekttage
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Kinder‐ und Jugendseite
Kinderkino im 
JUZ Lautertal
Donnerstag 14. Juni
Käpt’n Säbelzahn und der
Schatz von Lama Rama

Norwegen, 2014
FSK: ab 0 freigegeben
16 Uhr im Jugendzentrum,
1€. � www.lautertal.de/
jugendpflege

09.06. Felsenmeer‐Familienschatzsuche 
»die wilden Räuber sind unterwegs« 
Um Zinken, Rotwelsch und tote Briefkästen geht es bei der großen
Felsenmeer‐Schatzsuche auf den Spuren der Räuber. Orientierung in der
Natur, Himmelsrichtungen und
Höhenangaben in der Karte suchen
und Merkmale im Wald finden:
Kobold Kieselbart zeigt euch wie es
geht! Nur auf feste Voranmeldung
an kieselbart@dblt.de bis zum
05.06. wird der Startpunkt und die
Uhrzeit verraten! Weitere Infos im
Koboldkalender bei den
Felsenmeerdrachen...

Naturpädagogik im Lautertal
bleibt bestehen

Der Naturkindergarten in seiner der‐
zeitigen Form in Reichenbach wech‐
selt zum 31.07. nach Lautern, wo das
Team mit den NaKiga‐Kindern in der
evangelischen Kita eine Naturgruppe
aufbauen möchte. Damit soll sicher‐
gestellt werden, daß die Naturpäda‐
gogik im Lautertal bestehen bleibt,
sogar mit verbesserten Bedingungen
für die Eltern: in Lautern kann war‐
mes Mittagessen und verlängerte Öff‐
nungszeit in Anspruch genommen
werden. Dies waren bisher die Haupt‐
gründe für interessierte Eltern, ihre
Kinder doch nicht im Naturkindergar‐

zu eurem
Exklusiv
Termin!

der Kindergärten, Naturschützer, Im‐
ker oder Pfadfinder, Kindergeburts‐
tage, Kräuterseminare und Vogelstim‐
menwanderungen sind geplant. Wer
Lust hat, daran mitzuwirken, kann
sich gerne beim Verein melden. (js)

Naturkindergarten Lautertal e.V. 
� 06254‐309733 �0175 9739758 
� www.naturkindergarten‐lautertal.de

Viel zu entdecken 
gibt es auf der Wiese in
Reichenbach...

Kinder zwischen 8 und 12 Jahren 
für Theaterprojekt in den Sommerferien gesucht

Für das Theaterprojekt „STADT‐LAND‐KIND“ sind das Regie‐
duo Willems & Kiderlen auf der Suche nach Kindern zwi‐
schen 8 und 12 Jahren, die Lust haben, in den Sommerferi‐
en Theater zu spielen. Zusammen mit den Kindern soll ein
Theaterstück über Kindheit auf dem Land entwickelt wer‐
den. Nicht nur die Vorstellungen und Zuschreibungen von
Kindheit auf dem Land werden unter die Lupe genommen,
sondern es wird auch danach gefragt was von einer Gene‐
ration zur nächsten vererbt und weitergegeben wird. 
Unterstützt wird das Projekt von der Mittelpunktschule
Gadernheim, organisiert wird es von FLUX Theater in
Hessen unterwegs. Die Proben sind 25.06.‐05.07. jeweils
10‐14 Uhr, die Aufführung findet am 06.07.2018 statt. 
Anmeldung: ineswuttke@gmx.de 0151‐61553781



Erfreut waren die Reichenbacher Ge‐
flügelzüchter über den sehr guten Be‐
such ihrer Lokalschau im Januar. Vor‐
sitzender Helmut Fassinger berichte‐
te, daß eine große Zahl Teilnehmer
einschließlich Bürgermeister Andreas
Heun mit Gattin gekommen waren.
Die 160 ausgestellten Zuchttiere im
Vereinsheim zeigten sich von ihrer
besten Seite.
Das Züchterheim
im Höllacker be‐
steht in diesem
Jahr seit 50 Jahren,
dieses Jubiläum soll
mit einer Gedenk‐
medaille gefeiert
werden.  
Peter Weber sen.
berichtete über

Die Regionalstelle Süd des Demokra‐
tiezentrum Hessen lädt herzlich ein
zum Vortrag „Die Sprache des Rechts‐
populismus“ mit Prof. Dr. Heidrun
Kämper am 14. Juni von 16‐18 Uhr im
Haus am Maiberg in Heppenheim. 
Populismus ist kein neues Phänomen.
Er ist eine Erscheinung der Demokra‐

tie, in der die Par‐
teien und politi‐
schen Strömungen
um Zustimmung
werben. Populis‐
mus ist auch nicht
beschränkt auf eine
bestimmte politi‐
sche Richtung. Es
gibt ihn in allen
Parteien, insbeson‐
dere in Wahl‐
kampfzeiten. Neu
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Gesellschaft und Vereine

Neues Datenschutzgesetz: 
was Vereine beachten müssen

Nicht die Datenschutzgrundverord‐
nung ändert sich zum 25. Mai 2018,
sondern die „Eingewöhnungsfrist“ für
Vereine und andere Gruppen läuft ab,
das europaweite Gesetz betrifft nun
neben Betrieben auch Vereine. Somit
können die veröffentlichten oder Drit‐
ten zur Verfügung gestellten Daten ab
diesem Datum nicht nur von der Da‐
tenschutzbehörde, sondern von jeder
Person angezeigt und dann von der
Datenschutzbehörde geahndet wer‐
den. Was sich ändert, ist daß ein
Betroffener ab sofort im Fall einer
Datenschutzverletzung direkt selbst
vom Verein Schadensersatz verlangen
kann. Wir haben die Infos für Vereine
auf www.dblt.de für Sie zusammenge‐
stellt: die wichtigsten Punkte, die
Vereinsvorstände beachten müssen,
was Verarbeitungstätigkeiten sind,
wie strukturierte Datenschutzdoku‐
mentation aussieht, welche Mitglie‐
derdaten erhoben und übermittelt
werden dürfen. Grund zur Panik be‐
steht nicht, wenn Sie sich auch bisher
an die gesetzlichen Vorgaben gehalten
haben. (mh)

TSV Reichenbach 
feierte 125-jähriges Jubiläum

Mehrere sportbegeisterte junge Reichenbacher trafen sich
1893 zu den ersten gemeinsamen Turnstunden im Gras‐
garten von Adam Krichbaum IV. im Brandauer Klinger. Trai‐
niert wurden vor allem „volkstümliche“ Übungen wie Frei‐
hochsprung, Freiweitsprung, Steinstoßen, Stemmen und
Wettlaufen. 1904 wurde der Turnplatz gekauft und 1931

Lautertaler Seniorenfahrt: 20. Juni nach Bad Nauheim
mit Bäder‐ und Parkführung, Mittagstisch, Altstadt,
Rosendorf Steinfurt und Cafébesuch 
Anmeldung: 06254‐30715 oder 30726

ist allerdings, daß Rechtspopulismus
sich in Wahl‐ und Regierungspro‐
grammen niederschlägt, daß rechtspo‐
pulistisches Denken politisches Han‐
deln und zum Teil auch Regierungs‐
handeln bestimmt.
Historische Bezüge für Rechtspopulis‐
mus, völkisch‐rassistische und natio‐
nalsozialistische Texte aus der Weima‐
rer Zeit werden zum Vergleich heran‐
gezogen. Die Referentin hat Germani‐
stik und Politologie studiert und ist Lei‐
terin des Arbeitsbereichs „Sprachliche
Umbrüche des 20. Jahrhunderts“ am
Institut für Deutsche Sprache, sie habi‐
litierte sich an der Universität Mann‐
heim mit einer sprachgeschichtlichen
Arbeit zum Schulddiskurs nach 1945. 
Anmeldung zum Vortrag bis 12. Juni an
p.pellegrini@haus‐am‐maiberg.de,
06252‐930619. 

koe

14. Juni Vortrag zum Thema Rechtspopulismus

eine interessante Versammlung des
Landesverbandes in Goddelau, wo
der Rückgang der ausgestellten Tiere
und die Mietsteigerung für Ausstel‐
lungshallen beklagt wurde.
Für das Problem der zahllosen verwil‐
derten Tauben auf ihrem Gelände
haben die Geflügelzüchter leider
keine Lösung. (koe)

Lokalschau der Geflügelzüchter Reichenbach lockte viele Gäste
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Veranstaltungsinfos, Termine und Fotos veröffentlichen wir hier gerne! 
Bitte frühzeitig und kurzgefaßt einsenden an mh@dblt.de. 
Fotos mind. 300 dpi, Autor im Dateinamen
Texte bitte NUR kopierbar als word, PDF, Textdatei, Autor im Text nennen!

darauf die erste Turnhalle errichtet und eingeweiht, 1935
die Fußballabteilung ins Leben gerufen, die sich für die Ver‐
einsfarben Blau‐Weiß entschied. Ab 1937 konnte auf dem
Sportplatz an der Nibelungenstraße gekickt werden. 
Größter Erfolg in der Vereinsgeschichte war die Bezirks‐
pokalmeisterschaft im Jahre 1968.
Mit rund tausend Mitgliedern ist der TSV der größte Verein
im Dorf und verfügt heute neben dem Fußball auch über
eine große Zahl von Gruppen in verschiedenen Hallen‐
sportarten. Der Verein unterstützt zudem die Zielsetzung
und die Aktivitäten in der Dorfverschönerung, die Vorsit‐
zenden und weitere Mitglieder gehören dem Verschöne‐
rungsverein Reichenbach an. Sein Jubiläum feierte der TSV
unter anderem mit einem Festgottesdienst in der Evan‐
gelischen Kirche und einem Festkommers. (he)

Jugendfeuerwehr Reichenbach: 
Spende für Kinderkrebshilfe

Nach all den positiven Zuwendungen, die die Jugendfeu‐
erwehr Reichenbach in den vergangenen Jahren erfahren
hat, wollten die Mitglieder des Feuerwehrnachwuchses
auch einmal etwas zurückgeben. Nachdem sie von den
langjährigen Aktionen des in Reichenbach beheimateten
Pfungstädter‐Fanclubs zugunsten krebskranker Kinder
erfahren hatten, beschlossen sie spontan etwas von ihrem
Taschengeld zu spenden. Die dabei zusammengekomme‐
ne Summe wurde jetzt bei einer Übungsstunde der Ju‐
gendfeuerwehr von Mohammed Abdikarin an Gerhard
Schäfer (Jim) übergeben, der das Geld an die Deutsche
Leukämie‐Forschungshilfe weiterleitet. (koe)

koe



Seit Januar 2013 trifft sich die Gruppe
Dorf im Wandel einmal im Monat, um
sich über vielfältige Themen rund um
Nachhaltigkeit, gesunde Lebensmittel
u.v.m. zu unterhalten. Aktuell be‐
schäftigt sich die
Gruppe mit dem
Thema Pestizidein‐
satz. Während die
Gemeinde Lauter‐
tal selbst pestizid‐
frei arbeitet, sollen
auch die Bürger‐
innen und Bürger
über den Verzicht
auf Pestizide infor‐
miert werden. Im
Juli 2018 wird es
dazu nähere Infos

Dieses Jahr wird Klaus‐Peter Hölzer
einen erläuternden Vortrag halten,
auch für Fragen der Gäste wird Ge‐
legenheit sein. Begleitend zu diesem
Treffen wird eine kleine Ausstellung
vorbereitet, in der Familienbilder,
Briefe, Feldpostbriefe u. ä. aus dem
Besitz der einzelnen Familien einge‐
bracht werden, und es wird ein aktu‐
elles Gruppenfoto erstellt. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen schließt sich
ein Spaziergang und gemütliches Bei‐
sammensein bei Kaffee und Kuchen an. 
Anmelden können sich alle Daschers
(und alle die sich für die Dascher‐Fa‐
milie interessieren) bis zum 21. Sept.
bei Rudolf Dascher, dascherwx@t‐
online.de. (rd)

Daschertreffen Sonntag, 30.09.2018
ab 10 Uhr Gasthaus zum Hohenstein
Ober‐Kainsbach 
www.zum‐hohenstein.de

Rudolf Dascher, aktuell
wohnhaft in Darm‐
stadt, kommt aus Lüt‐

zelbach und plant für September
2018 zum wiederholten Male ein
Treffen aller Daschers. Für den Fall,
daß er nicht alle Daschers in Lautertal
und Modautal auf seiner Adreßliste
hat, sind diese natürlich ebenso herz‐
lich wie alle anderen zum  Familien‐
treffen eingeladen. Beim letzten Tref‐
fen 2011 waren  32 „Sippenangehöri‐
ge“ dabei. Senior‐Ahnenforscher Ge‐
org Dascher aus Ober‐Kainsbach hat
in jahrzehntelanger Arbeit eine per‐
fekte Dascher‐Chronik erstellt. 
Urahn der Sippe war Caspar Dascher,
der 1660 aus der Schweiz nach Kno‐
den kam und inzwischen 524 Nach‐

Familientreffen der Dascher am 30. September: 
wer Dascher heißt, ist herzlich willkommen!

kommen hat. Dank der Unterstützung
nahezu aller Träger des Familienna‐
mens Dascher, aber auch berufener
Familienforscher wurde dazu beige‐
tragen, die 1987 erstellte Stammtafel
zu ergänzen und auf den neuesten
Stand zu bringen. Diese soll nun in
Ober‐Kainsbach vorgestellt werden.
Übrigens wird Caspar Dascher nach‐
gesagt, er hätte die Kunst des Ban‐
nens (Knodener Kunst) in den Oden‐
wald gebracht. Viele Daschers hat es
vom Odenwald aus in die weite Welt
gezogen. Sie leben heute in Luxem‐
burg, Dänemark, Kanada und in Ame‐
rika. Die bisherigen Daschertreffen
fanden 1975 in Lützelbach statt, 1987
in Neunkirchen und 2011 in Schan‐
nenbach.

Die Gruppe Dorf im Wandel möchte sich 
für ein pestizidfreies Lautertal einsetzen

24. Juni Sommerfest 
beim NABU Asbach

Am 24. Juni läd die NABU‐Gruppe
Asbach herzlich zum Sommerfest an
die Spatzenhütte in Asbach ein.
Beginn ist um 11.30 Uhr mit einem
Gottesdienst im Freien mit der
Kirchengemeinde Ernsthofen und
Pfarrerin Heckmann‐Fuchs. Danach
gibt es Ofenschinken und Bratwurst
und zur Kaffeezeit hausgemachte
Kuchen.
Die Spatzenhütte kann man übrigens
mieten: das Vereinsheim der NABU‐
Gruppe steht für Geburtstage oder
Familienfeiern zur Verfügung, mit
Platz für bis zu 40 Personen innen,
einer kleinen Küche sowie Toiletten.
An kühlen Tagen spendet der Holz‐
ofen wohlige Wärme.
Infos: www.nabu‐asbach.de (rh, dg)

geben. 
Infos: Margit Welker, 06254‐942206 
www.felsenmeerdrachen.de,
Suchwort „Dorf im Wandel“ (mh)
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TSV-Fußballer übernehmen wieder die
Altpapiersammlung in Reichenbach

Den Anfang der Papiersammlungen des TSV Reichen‐
bach machte auf Initiative des damaligen Jugendbe‐
treuers Heinrich Laut die Jugendfußballabteilung A
und B. Abgelöst wurden diese von den aktiven Fußbal‐
lern, am Anfang organisiert von Uwe Peter und zuletzt
von Spielführer Christopher Werske, mittlerweile über‐
nommen von Marcel Wiesner. Die Sammlungen durch
die Aktiven brachte und bringt der Vereinskasse einen
ordentlichen Beitrag. Nachdem die Sammlungen eini‐
ge Zeit auf verschiedene Schultern verteilt wurden, ha‐
ben die Fußballer dies wieder übernommen. Zuletzt
sammelten die AH Fußballer, unterstützt von einigen
Aktiven der zweiten Mannschaft, um die aktiven
Fußballer 
im Abstiegs‐
kampf zu
schonen.
Die Fahr‐
zeuge stell‐
ten Ludwig
Beilstein
und Klaus
Eckstein zur
Verfügung. 
Die Sammlungstermine  2018: 21.07., 08.09., 17.11. (khp)

Reichenbach: Grillnachmittag für 
TSV-Mitglieder gut besucht

Der Wirt der TSV‐Gaststätte im Brandauer‐Klinger grill‐
te mit seiner Familie am Maifeiertag für die TSV‐
Mitglieder leckere Steaks, Bratwürste und Frikadellen.
Dazu gab es verschiedene Salate. (khP)
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Weitere Vereinstermine 

Altpapiersammlung Juni
Die Vereine sammeln Altpapier kostenlos und 
erhalten dafür sogar noch einen kleinen Bonus.
09.06. in Lautern, Knoden, Breitenwiesen und
Schannenbach
15.06. Containersammlung in Reichenbach, 
TSV‐Sportplatz
07.07. in Elmshausen und Reichenbach

Bitte ab 6 Uhr morgens bereitstellen, 
gebündelt oder in Kartons verpackt. 

Lautertal
06.06. Turbobienen  der Landfrauen

Gadernheim Florian‐Infotreff 16‐18 Uhr 
Infos ‐ auch für Gäste:  traudel‐
baltz@online.de

07.06. Abendwanderung der Landfrauen  
Gadernheim, Treff 19 Uhr Praxis Schäfer, Infos ‐ auch  

für Gäste: traudelbaltz@online.de
09.06. Grillfest AH TSV Elmshausen Vereinsheim ab 19 Uhr 

Infos: andreas.ihrig@tsv‐elmshausen.com  
10.06. Flohmarkt auf dem SSV‐Sportplatz Reichenbach, 

Infos: www.ssv‐reichenbach.de/index.php/verein/flohmaerkte
10.06. Kerb in Schannenbach 
Boulespielen in Schannenbach jeden Di, Fr, So  17‐18 Uhr auf 

dem Bouleplatz in Schannenbach, Infos: Verschönerungsverein   
Schannenbach vvs@schannenbach.de

10.06. Helfer Frühschoppen Vogelschutzgruppe Lautertal‐Reichen‐
bach RGZV‐Vereinsheim info@vogelschutz‐lautertal‐reichenbach.de
14.06. Besuch der Kartoffeldeutschen aus Dänemark  beim
Verschönerungsverein Reichenbach Ev. Kirche Simone.Meister@ver‐
schoenerungsverein‐reichenbach.de
15.06. DB‐Cup TSV Elmshausen e.V. Sportplatz ab 12 Uhr
andreas.ihrig@tsv‐elmshausen.com 
16.06. Hobbykickerturnier TSV Elmshausen e.V. Sportplatz  ab 12
Uhr andreas.ihrig@tsv‐elmshausen.com 
20.06. Landfrauen Gadernheim: Turbobienen 16‐18 Uhr,
Jugendgruppe DATZ 18:15‐19:30 Uhr, Infotreff, Infos ‐ auch für
Gäste: traudelbaltz@online.de
24.06. 70jähriges Vereinsjubiläum OMC e.V. im ADAC OMC‐Vereins‐
gelände im Höllacker ingodelp@omc‐reichenbach.de ab 11:00 Uhr 
24.06. Sommerfest Tennis‐Club Lautertal e.V. Anlage des TC 

Lautertal e.V., Am Schiffersacker TCLautertal@aol.com ab 15 Uhr 
mit Kaffee, Kuchen, kalten Getränken und Grillgut sowie für jeder‐
mann offene Tennisplätze

01.07. Sommerfest Männergesangverein Eintracht Reichenbach ab
10 Uhr beim Geflügelzuchtverein Reichenbach, Infos: 

PeterKaffenberger@t‐online.de 

Modautal ‐ leider fehlen hier oft die Ortsangaben!
Kerb in Lützelbach im Juni

03.06. 14 Uhr GVB Musikalischer Nachmittag Bürgerhaus
09.06. 15 Uhr Spielplatzfest Soziales für Asbach 

10.06. Sommerfest Kiga DGH 
16.06. Teichfest ‐ VV All/Hox 
16.06. Grillfest Sportplatz TV Asbach 
16.06. 9 Uhr Arbeitseinsatz Schützenhaus 
16.06. Grillfest Vogelschutz DGH
23.06. OWK Sonnwendfeier, Festhalle Ernsthofen 
22.06. 19 Uhr Sonnwendfeier Hahnberg Asbach 
29.06. 2 Uhr RGZV Mitgliederversammlung Haus a. Mühlb. Brandau  

30.06. 10 Uhr Ausflug Hessenpark Obst‐ und Gartenbauverein 
30.06. 9 Uhr Arbeitseinsatz Schützenhaus 
01.07. 11 Uhr Sommerfest Schützenhaus 

Lindenfels
02.06. IMS‐Oldtimerausfahrt IMS Schlierbachtal Treff Bolzplatz 7:30
Uhr und 03.06. Oldtimer Ausstellung Spielplatz, Kirchspitz ab 8 Uhr
03.06. Boule  SG Seidenbuch, auch am 17.06., Sportplatz 15 Uhr
15.06. Sonnenwendfeier Stadt und Feuerwehr Lindenfels,
Bismarckturm  19:30 Uhr 
16.+17.06. Sommernachtsfest der FF Winterkasten am 
Gerätehaus 20 Uhr
17.06. Historischer Stadtrundgang  in Lindenfels, Treff Parkplatz
Löwenbrunnen 14 Uhr
23.06. Weinverkostung divino mull & salg (Bensheim) 
im Burgkeller    
24.06. Oldtimerfrühschoppen der IMS Schlierbachtal in
Seidenbuch, Sportplatz 10 Uhr
Ausführlichere Berichte über Vereinsveranstaltungen: 
bitte direkt frühzeitig mit Foto und Kurztext an die Redaktion 
schicken, dabei „die perfekte PM“ auf www.dblt.de beachten!

bitte direkt an � info@modautal.de 
� veranstaltungskalender

@lautertal.de melden.
Die Redaktion holt sich die Ein‐

träge dort ab, auf www.dblt.de

wird ein Link dorthin gesetzt.
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...die tierische Seite

Die Zulassung von Bienengift ist kein Ge‐
schäftsgeheimnis: dies wurde am 13.
April 2018 vor dem Verwaltungsgericht
Braunschweig geklärt, der Klage des
Umweltinstitutes München e.V. wurde
zugestimmt. Das Bundesamt für Ver‐
braucherschutz und Lebensmittelsicher‐
heit muß Informationen über Zulas‐
sungsanträge für neue Insektengifte
offenlegen. Denn kaum ist das eine Gift
im Freiland verboten, drängen neue
Mittel auf den Markt: 
Infos www.umweltinstitut.org. 
Allgemein bekannt ist inzwischen, daß
diese Mittel massiv in unsere Ökosyste‐
me eingreifen und zum Aussterben von
Insektenarten führen können. Deshalb
ist eine transparente Zulassungspraxis
sehr wichtig. Das Aussterben von Arten
betrifft uns alle. Am 27. April 2018 ver‐
bot die EU drei Neonicotinoide im Frei‐
land, auch Deutschland (!) stimmte zu.
In Gewächshäusern dürfen die Insekten‐
gifte weiterhin eingesetzt werden, und
andere Neonicotinoide bleiben weiter
erlaubt. 
Doch eine Agrarwende hin zu aktivem
Erhalt der Artenvielfalt ist schwierig.
Während Imker und Umweltverbände
sich freuen, ist die konventionelle Land‐
wirtschaft nicht begeistert und fühlt sich
„im Regen stehen gelassen“, wie man
auf www.agrarheute.com liest. Ökologi‐
sche Landwirtschaft praktiziert die

Pestizide: das eine wird verboten, das nächste 
kommt auf den Markt - Artensterben ist vorprogrammiert...

Stellplatz für Bienenkörbe gesucht: 
wir suchen einen schönen Platz für 4
Bienenkörbe ‐ Tel. 0178 30 666 36

Imkerverein Lautertal
Treff Gasthaus Zur Linde Beedenkirchen
04.06. Monatsversammlung 20 Uhr  mit Vortrag
über Behandlungsmittel, Martina Schuch, weite‐
re  Monatsversammlungen: 02.07., 03.09. mit
Vortrag „Neue Schädlinge“,  Peter Hornung,
01.10. jeweils 20 Uhr, 12.08. Grilltag in Knoden
und 13.01.19 Familientag  11:30 Uhr
Infos: Vors. Waltraud Metz, 06251‐587819 

längst überfällige Agrar‐
wende schon seit Jahr‐
zehnten, mit Artenschutz
und ohne chemisch‐synthetische Pesti‐
zide. Im konventionellen Landbau be‐
fürchtet man, daß Flächenspritzungen
mit Pyrethroiden gegen Schädlinge bei
weitem nicht so wirksam sind wie Saat‐
gutbeizung mit Insektiziden, und man
beklagt, daß keine neuen Präparate in
Sicht sind. Längst vergessene Schäd‐
linge und Krankheiten könnten zurück
auf den Acker finden. Auch die Pflan‐
zenschutz‐ und Saatgutindustrie hält
das Verbot für „überzogen“, wen wun‐
dert’s? Was unzählige ökologisch arbei‐
tende Landwirte vormachen, wird von
der konventionellen Landwirtschaft
bestenfalls ignoriert. Hier spielt natür‐
lich das Verbraucherverhalten eine
große Rolle: solange wir Billig‐Nah‐
rungsmittel aus gewinnoptimierter
Massenproduktion kaufen, werden die‐
se auch erzeugt. Unsere eigene Ge‐
sundheit sollte uns wichtig sein, wenn

es schon nicht das Überleben
unzähliger Insektenarten ist. Wir
schlucken brav den Pestizid‐Cock‐
tail, obwohl deren Wirkung als Ner‐
vengift niemand mehr bestreitet ‐
auch nicht die konventionelle Land‐

wirtschaft. Was Bienen und Hummeln
tötet, kann auch uns töten. Wer auf
ökologisch erzeugte Lebensmittel setzt,
durchbricht diesen Kreislauf.
Übrigens: die Gemeinden Modautal
und Lautertal (hier Bauhofauslagerung
an das KMB) setzen keinerlei Pestizide
auf ihren Grünflächen ein. Wir Ver‐
braucher können dafür sorgen, daß
auch die Landwirtschaft den wichtigen
Schritt zu weniger Pestizideinsatz und
endlich zum vollständigen Verzicht dar‐
auf schafft. Nur so kann das Artenster‐
ben der letzten Jahre gestoppt werden.
Honigbiene und Hummel sind nur zwei
von vielen: unzählige Arten werden
ausgestorben sein, bevor sie wissen‐
schaftlich beschrieben werden können:
nach Schätzungen bevölkern etwa 6‐
100 Millionen Arten die Erde, von de‐
nen etwa 2 Mio erfaßt sind. Neben der
Zerschneidung von Lebensräumen, der
Vermüllung der Umwelt, dem Klima‐
wandel und der Übernutzung von Öko‐
systemen ist industrielle Landwirtschaft
der wichtigste Faktor für das Artenster‐
ben.  M. Hiller

Diesen Aufkleber erhalten 
Sie bei der Redaktion!
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Hunde: was tun bei 
Krankheiten und Alter

Leicht ist es, mit einem Hund durch
die Wiesen zu toben, solange er of‐
fensichtlich Spaß an Bewegung hat.
Was aber, wenn er durch Krankheit
oder Alter nicht mehr so kann? Ein‐
fach hochnehmen und tragen? Bei
kleinen Hunden werden Erkrankun‐
gen wie Arthrose, Gelenkprobleme,
Lähmungen oder chronische Schmer‐
zen oft nicht ernst genommen.  
Ein Hund gehört nicht in die Hand‐
tasche, er will aktiv seine Umgebung
erkunden.

Monika Hofmann, Hundephysiotherapeutin
Glattbach, 06255‐9596787
www.hundephysio‐hofmann.de

Lena Weimar, Kolmbach www.alles‐lama.de

Diese beiden Angebote finden Sie auch bei den 3. Lautertaler Gesundheits & Wellnesstagen 
am 16. und 17. Juni, Heidenberghalle Gadernheim Infos: http://lautertaler‐gesundheitstage.de

Auch Pacos Muskulatur konnte im
Unterwassertraining sehr gut 
wieder aufgebaut werden.

Mit dem Lama wandern 
und sich wohlfühlen

Tiere sind gut für unsere Gesundheit,
ein Hund kann den Blutdruck senken,
und ein Lama kann Wohlbefinden ver‐
mitteln. Ausprobieren kann man das
bei Lena Weimar: sie hat eine
Ausbildung in tiergestützter Therapie
mit Schwerpunkt Heilpädagogik absol‐
viert. Zu ihrer Familie gehören seit
2014 Lamas und Ziegen, die ihr helfen,
daß Kinder und Erwachsene ihre ge‐
sundheitliche Balance wiederfinden.
Nicht nur bei Therapiesitzungen, son‐
dern auch einfach so als Kinderge‐
burtstag oder Ferienspielprogramm,
beim Lamatrekking oder einem Jah‐
reszeitenkurs. M. Hiller

In die Verlegenheit mit der Handta‐
sche kommt man nicht, wenn man ein
40‐kg‐Tier hat. Ins Auto heben? Die
Treppe runtertragen? Geht nicht ‐
also muß Unterstützung gefunden
werden. Es gibt klappbare „Hühner‐
leitern“ fürs Auto (ab ca. 70 Euro, bei
Freßnapf, oder bei Kleinmetall in
zusammenschiebbarer Leichtbau‐
weise, aber auch teurer), für Trep‐
penstufen gibt es Antirutschmatten
und Hundegeschirre, an denen man
seinen Hund sicher halten und unter‐
stützen kann. Und es gibt gezielte
Physiotherapie für Hunde. Auf dem

Unterwasserlaufband erzielt man
innerhalb von wenigen Sitzungen
eine spürbare Verbesserung in
Muskeln und Bindegewebe, der Hund
bekommt wieder Spaß an der Be‐
wegung, stützt sich selbst durch stär‐
kere Muskeln. Und seine Lebensfreu‐
de wirkt ansteckend... M. Hiller
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Auch 2018 konnte die NABU‐Gruppe
Asbach ein schwalbenfreundliches
Haus in der Gemeinde Modautal
auszeichnen. Es ist das Anwesen der
Familie Gerhardt in der Darmstädter
Straße in Ernsthofen. Die Urkunde
und das dazugehörige Zeichen, das
nun am Eingang des Hauses zu sehen
ist, wurden vom Ersten Vorsitzenden
Reiner Happel am 3. Mai 2018 über‐
geben und direkt angebracht.
Seit 2015 zeichnet der Naturschutz‐
bund Deutschland e.V. (NABU) in der
Aktion schwalbenfreundliche Häuser
und Hausbesitzer aus. Auch der
Kreisverband Darmstadt des NABU
macht bei der Aktion mit. 
Es werden
Liegenschaf‐
ten mit
Schwalben‐
nestern
gesucht und
mit einer
Auszeich‐
nung be‐
dacht.
Inzwischen 

Schwalbenfreundliches Haus: Weitere Auszeichnung in Modautal

wurden über 40 Hauseigentümer aus‐
gezeichnet. Mit der Auszeichnung
werden die Hausherren für die Dul‐
dung und die Förderung von Schwal‐
ben ausgezeichnet, da die Aufzucht
der Jungvögel oft nicht spurlos für die
Liegenschaften der Besitzer ist. Der
NABU unterstützt die Wiederansied‐
lung von Schwalben u.a. auch mit
künstlichen Nisthilfen und Kotbret‐
tern. Derzeit prüft die NABU‐Gruppe,
ob es weitere schwalbenfreundliche
Anwesen in Modautal gibt bzw. ob es
Eigentümer gibt, die Schwalben dul‐
den oder diese sogar mit entspre‐
chenden Nisthilfen aktiv unterstützen
wollen. Eigentümer mit Schwalben‐

nestern  am
Haus oder In‐
teressierte
können sich
gerne auch
direkt bei der
NABU‐
Gruppe
Asbach 
melden. (mj)

Foto: M. Jöckel

Rasenroboter: 
Tödliche Gefahr für Igel

Die Tierschutzinitiative Odw. infor‐
miert: Rasenroboter bereitetn vielen
Tier‐ und Naturschützern große
Sorge. Innerhalb eines Jahres hat sich
die Zahl der durch Mähroboter ver‐
letzten Igel verdoppelt. Roboterbe‐
sitzer sollten daher achtsam sein: 
� nur tagsüber mähen lassen, Igel
und andere tierische Gartenbewoh‐
ner sind nachtaktiv!
� nur unter Aufsicht: nicht wenn Kin‐
der oder Haustiere dabei sind
� auf Qualität achten: Klinge sollte
mittig sitzen, Sensoren sollten auch
kleine Hindernisse spüren ‐ ein
Igeljunges ist kleiner als ein
Tennisball!
� Rasenfläche vor dem Mähen 
abgehen (tsi) 
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Volksschauspiele Ötigheim
Der Vogelhändler: 01.07., 28.07., 29.07., 05.08., 12.08., 26.08. inkl. Eintritt ab € 47,--
Der Name der Rose: 03.08., 18.08., 25.08. Fahrt inkl. Eintritt ab € 45,--
Dschungelbuch: 14.07., 15.07. Fahrt inkl. Eintritt ab € 36,--

AUSFLUGSFAHRTEN
09.06. Frankfurt – Rosen- und Lichterfest im Palmengarten mit großem 
Feuerwerk, späte Rückkehr, inkl. Eintritt € 35,00
19.06., 10.07., 14.08., Landesgartenschau Lahr/Schwarzwald (o. E.) € 25,00
20.06. Dom- & Kaiserstadt Speyer inkl. gef. Altstadtspaziergang + Aufenthalt € 22,00
22.06. Moseltagesfahrt mit Besuch von Cochem und Schifffahrt nach 
Beilstein, inkl. Schifffahrt € 37,00
24.06. Miltenberg inkl. 1-stündige Schifffahrt und Abschluß im Odenwald € 28,00
26.06., 13.07., 15.07., 22.08., 12.09., 26.09. Landesgarten-
schau Bad Schwalbach (o.E.) € 20,00
27.06., 24.07. Rosengarten Zweibrücken oder Saarbrücken Outlet mit Besuch 
Wawi-Schokoladenwelt in Pirmasens,                                         inkl. Eintritt € 30,00
01.07. Eltville am Rhein – Sekt und Biedermeierfest  mit viel Aufenthalt € 18,00
03.07., 07.08.  Klassische Rheintour mit Besuch Rüdesheim, St. Goarshausen, 
Loreley, Niederwalddenkmal inkl. Schifffahrt € 40,00
04.07., 18.08., 29.08., 10.10.,  Würzburg mit Mögl. Schifffahrt, Bähnchenfahrt, 
Besuch LAGA und Aufenthalt € 25,00
07.07. Rhein in Flammen inkl. Schifffahrt mit Musik und 
Kapitänsteller-Abendessen € 95,00
08.07., 21.08., 09.10. Barockstadt Fulda inkl. Stadtführung und Wasserkuppe,
Aufenthalt u. Mögl. Kaffeerast € 30,00
11.07. Erlebnispark Tripsdrill mit viel Aufenthalt inkl. Eintritt € 45,00
12.07., 14.07. Speyerer Brezelfest mit Aufenthalt Innenstadt, 
Mögl. Schifffahrt / Besuch Technikmuseum / Sealife € 18,00
14.07., 12.10. Naturwunder Geysir – Erlebniszentrum in Andernach/Rhein, inkl.
Programm + Schifffahrt, Kaffeestopp in Bacharach € 45,00
15.09. Der Rhein in Flammen in St. Goar/St. Goarshausen inkl. Schifffahrt 
mit Musik + 3-Gang-Menü € 99,00

URLAUBSREISEN 2018
22.-24.06. Oberaudorf am Wilden Kaiser 3 Tage
2xÜN/HP Frühstück vom kalt/warmem Buffet + 1x4-Gang-Abendmenü inkl. Salat-
buffet, kostenfr. WLAN, 1x Bayer. Abend mit rustikalem Buffet)  im 4*Sporthotel in
Oberaudorf, gef. Kennenlernfahrt Sudelfeld/Tatzelwurm inkl. 1 Glas Sekt, anschl.
Weißwurstessen im Hotel, freie Nutzung Wellnessbereich (Hallenbad, Dauna,
Dampfbad, Fitnessraum). Rundf. mit Reisel. Kaisergebirge, danach Kaiserschmarrn-
essen aus dem Riesenpflandl im Hotel, Stadtbesichtigung München € 199,--
15.-17.07.18 Strohmenger’s Jubiläumstour zum 65igsten: 
Oberaudorf am Wilden Kaiser 3 Tage
2xÜN/HP Frühstück vom kalt/warmem Buffet + 1x4-Gang-Abendmenü inkl.
Salatbuffet, kostenfr. WLAN, 1x Bayer. Abend mit rustikalem Buffet)  im 
4*Sporthotel in Oberaudorf, geführte Kennenlernfahrt Sudelfeld/Tatzelwurm 
inkl. 1 Glas Sekt, anschl. Weißwurstessen im Hotel, freie Nutzung Wellness-
bereich (Hallenbad, Dauna, Dampfbad, Fitnessraum). Rundfahrt mit Reise-
leitung Kaisergebirge, danach Kaiserschmarrnessen aus dem Riesenpflandl 
im Hotel, Stadtbesichtigung München € 185,--
1.-3.8. Bad Wildungen... Gesundheits- und Wohlfühlstadt 3 Tage
2xÜN/HP (Frühstücksbuffet + 3-Gang-Abendmenü) im 4*Hotel, Kurtaxe, freie 
Nutzung Schwimmbades, Ausflug ins Waldecker Land mit Aufenthalt am Edersee 
und Mögl. Schifffahrt, Besuch Fritzlar, Zwischenstop in Kassel inkl. Stadtführung 
mit Besuch Wasserspiele am Schloß Wilhelmshöhe/ Herkules € 238,--
14.-17.8.Oberinntal und Schweiz 4 Tage
3xÜN/HP (Frühstücksbuffet + Abendessen mit Salatbuffet) im Hotel, Ortstaxe, 
Ferien-Mehrwertkarte „Summercard“ mit vielen Ermäßigungen bei Eintritten/
Bergbahnen/Museen, Ausfl. Tiroler Inntal, Fahrt in die Schweizer Bergwelt mit 
Reisel. + Besuch St. Moritz, Zugfahrt 2. Kl. Bernina-Express von Pontresina 
nach Tirano oder umgekehrt € 425,--
19.-27.8.18 Schottland` s Norden Highland` s, Whisky, Lachs und Küsten  9 Tage
1x ÜN/HP im Raum Glasgow- 1x ÜN/HP im Raum Strathpeffer- 2x ÜN/HP im 
Raum Thurso/Wick- 2x ÜN/HP im Raum Pitlochry jeweils in guten 3*-Hotels mit 
schottischem Frühstück und Abendessen, Fährüberfahrten Ijmuiden- Newcastle-
Ijmuiden in 2 Bett Innenkabinen/Etagenbetten jeweils mit reichhaltigem
Frühstücksbuffet, 1 Reiseführer pro Zimmer, Fährüberfahrt Orkney-Inseln,
Busrundfahrt auf den Orkney-Inseln, ständige deutschsprachige Reiseleitung 
ab/bis Odenwald, Besichtigungen und Ausflüge/Rundfahrten € 1249,--
02.-04.09. Oberaudorf am Wilden Kaiser 3 Tage
2xÜN/HP Frühstück vom kalt/warmem Buffet + 1x4-Gang-Abendmenü inkl. Salat-
buffet, kostenfr. WLAN, 1x Bayer. Abend mit rustikalem Buffet)  im 4*Sporthotel in
Oberaudorf, gef. Kennenlernfahrt Sudelfeld/Tatzelwurm inkl. 1 Glas Sekt, anschl.
Weißwurstessen im Hotel, freie Nutzung Wellnessbereich (Hallenbad, Dauna,
Dampfbad, Fitnessraum). Rundf. mit Reisel. Kaisergebirge, danach Kaiserschmarrn-
essen aus dem Riesenpflandl im Hotel, Stadtbesichtigung München € 199,--

Gerne senden wir Ihnen unser Reiseprogramm zu! 
Bei Mehrtagesfahrten holen wir Sie kostenlos in Ihrem Wohnort ab. 

Carl-Benz-Str. 1, 64658 Fürth
www.Strohmenger-Reisen.de

Infos: www.kloster‐lorsch.de
� hier: Lauresham, Mittelalter zum Mitmachen, Führungen, Öffnungszeiten
� Der Auerochse ‐ eine Spurensuche, Begleitband zur Ausstellung
� Natur Sonderheft „die haarigen 100“ ‐ Deutschlands Säugetiere, 2018
� Die letzten ihrer Art, Douglas Adams (per Anhalter durch die Galaxis) 

und Mark Cawardine,  ISBN: 978‐3‐453‐06115‐6 
� Freshman: Mafiakomödie mit Marlon Brando, USA 1989
� Suchwort „Lauresham“ auf www.felsenmeerdrachen.de ‐ hier Weiteres 

über den Wölbäcker‐Ackerbau mit Darius und Daniel

Tierarzt‐Notdienste und TierheimeTierärztlicher Notdienst:02./03.06. Tritsch, Beerfurth �06164‐91243009./10.06. Keil Gadernheim �06254‐94 34 6416./17.06. Jekel, Fränk.‐Crumbach�06164‐205923./24.06. Tritsch, Beerfurth �06164‐91243030.06./01.07. Jekel, Fränk.‐Crumbach�06164‐2059Weitere Tierärzte:Dr. Klesen Ernsthofen �06167‐912328Notdienst: Dörr Bensheim �06251‐63066Tierschutzinitiative Odenwald e.V.�www.tsi‐odenwald.de   1. Vors. Helmut Schanz �06164‐516108 Tierheim Heppenheim Außerhalb 65 � 06252 ‐72637 �www.tierheim‐heppenheim.de
Hier können Sie den Newsletter bestellen!Tierschutzorganisation TASSO � www.tasso.net

Fast 160 Tierarten sterben täglich aus...

Der Säbelzahntiger verließ unsere Welt schon vor 12.000
Jahren, die Dinosaurier starben schon vor 66.000 Jahren
aus. Heute sind es pro Jahr fast 58000 Arten, die für immer
verloren sind. Einer von ihnen ging vor 400 Jahren: der
Auerochse, 1627 wurde das letzte Exemplar erlegt. Einst leb‐
ten Auerochsen in einem weiten Gebiet, von Spanien über
Nordafrika und Südschweden, die Türkei bis nach China. 
Während er allgemein als unwiderbringlich ausgestorben
gilt, hat sich in Lorsch eine Forschergruppe um Claus Kropp
das ehrgeizige Ziel gesetzt, dem Auerochsen durch Rück‐
züchtung zu neuem Leben zu verhelfen. Anhand von Kno‐
chenfunden und historischen Quellen wurde seine Exi‐
stenz in allen möglichen Facetten ermittelt und mit Hilfe
von genetisch relativ ähnlichen modernen Rinderarten soll

nun durch gezielte Züchtung
der Versuch gemacht werden,
eine bestandsfähige neue „Au‐
erochsenpopulation“ zu erhal‐
ten. Die Gegend um Lorsch eig‐
net sich hierfür besonders gut,
denn in den Kieshorizonten des
Ober‐Rheingrabens wurden
zahlreiche Schädel und andere
Knochen gefunden, die eindeu‐
tig dem Auerochsen zugeord‐
net werden können. Hinzu
kommt, daß die Rinderhaltung

auf Ganzjahresweiden für eine
schnelle Regeneration der
Artenvielfalt sorgt, so daß vom
Auerochsenprojekt die gesamte
Natur der Region profitiert. 
M. Hiller

Ist es Darius oder Daniel? Mit zwei
Ochsen der Rasse  Räthisches Grauvieh
begann das Experiment „Freilichtlabor
Lauresham“ im Jahr 2014. Man erprob‐
te historische Formen des Ackerbaues
mit diesen urwüchsigen Tieren, und
jetzt soll der Auerochse möglichst origi‐
nalgetreu rückgezüchtet werden.
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Ihr Inserat im Heft:
Größe Einzelpreis Jahrespreis oben rechts, 

1x 12x Titel, Rückseite
Minianzeige 300,00
1/16 Seite 45,00 459,00 510,00
1/8 Seite 78,00 796,00 885,00
1/4 Seite 140,00 1428,00 1585,00
1/3 Seite 180,00 1836,00 ‐
1/2 Seite 240,00 2448,00 ‐
1/1 Seite 450,00 4590,00 5095,00   alle Preise + MwSt

Im Heft können Sie jederzeit einmalig 
in Ihrer Wunschgröße inserieren:
� als Imageanzeige
� mit einem konkreten Angebot
� Textanzeige mit Foto
� Stellenanzeige
Oder Sie schalten eine feste Anzeige für ein ganzes Jahr
(12 Hefte) in Ihrer Wunschgröße. 

Sie können jeden Monat inhaltlich wechseln.
Titelseite (frei: 1/16), Rückseite  (frei: 1/4 oder 1/1) 
oder Oben‐Rechts‐Positionierung gibt es 
nur für Jahresvertragskunden.  

Reservieren Sie sich Ihren Platz: 06254‐9403010

Ein Besuch auf Burg Breuberg mit
„Luigi Castello“ ‐ so der Spitzna‐
me von  Ludwig Eckhardt,  ist un‐
sere Empfehlung für Ihren näch‐
sten Odenwald‐Ausflug. Die Burg
läd ein zu Entdeckungen aus den
Tiefen der Geschichte, und das
Burgmuseum birgt unglaublich
viele Schätze. Keltische, germani‐
sche, römische Funde im Burg‐
graben weisen auf die Besiedlung
des Burgberges seit frühester Zeit
hin, auch wurden hier viele Pisto‐
lenkugeln gefunden, und der
Graben wurde als Steinbruch für
Bauarbeiten an der Burg verwen‐
det. Die Ersterwähnung der Burg
war im 11. Jahrhundert, seither
ist oftmals erweitert und umge‐
baut worden. Die Burg muß von
weitem ein bemerkenswerter
Anblick gewesen sein, denn sie
war weiß verputzt. Bis ins 17.

Ausflugstipp 
Hoch über dem 
nördlichen Odenwald: 
die Burg Breuberg

Jahrhundert unterstanden die Burg‐
herren direkt dem Reich und hatten
daher das Münzrecht. Einer der Burg‐
herren, Graf Löwenstein Wertheim
von Breuberg, baute das Hildegardis‐
kloster, in dem die berühmte Heilerin
Hildegard von Bingen wirkte. Weil der
Graf eine Frau von Battenberg heira‐
tete, stieg seine Familie zu Fürsten
auf. Folgt man Ludwig Eckhardt durch
das Museum, so entdeckt man neben 
Bohnenschneidern und alten Foto‐
platten die Ritzert‐Uhr aus dem
Kloster Höchst, römische Funde,
Feierabendziegel, Gasthausschilder
und vieles mehr. M. Hiller

Links: Burgbefestigung
Mitte: das Wappen von Michel Graf zu
Wertheim am Burgtor
Rechts: Hutzelkörbe ‐ darin trugen die
Bauersfrauen im Winter getrocknete
Früchte zum Markt
Unten: die berühmte Stuckdecke im
Casimirbau mit unzähligen Details

Infos: http://www.burg‐breuberg.de
� Entfernung von Brandau: 35 km
� Parkplätze direkt unter der Burg, 
� Gastronomie, Museum, Jugendherberge
� Führungen März bis Oktober an Wochen‐
enden und Feiertagen, in den Ferien täglich
� Fotos und weitere Infos 
auf www.felsenmeerdrachen.de


